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Wöochentliche Beklkage: Abonnementsvreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

Mark 30 Pfg. durch den Herumträger
I Mark 25 Pfg. durch die Poſt

auf den
„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung

S Die Verlegenheit der Silberlente.
Der Stagatsſecretär im Reichs ſchatzamf, Graf Poſa

doweky, hat an Donnerstag die Verhandlungen der
Silbercommiſſton mit einer Anſprache eröffnet, in der
in Uebereinſtimmung mit den neulichen Bemerkungen
des Finanzminiſter Miquel im Abgeordnetenhauſe
ber Nachdruck darauf gelegt war, daß es in der Sache
Acht auf Mehrheitsbeſchlüſſe, ſondern auf die Feſt
ſtrüung der Auffaſſung jedes einzelnen Mitgliedes
ankomme, Beruft man Sachverſtändige, ſo will man
eben erfahren, wie der Einzelne nach Maßzabe ſeiner
Sachkenntniß, ſeiner prakliſchen Erfahrungen denkt.
Damit iſt aber den Silberleuten nicht gedient denn
darüber, daß ſte bet einem ſolchen Verfahren ihr Ziel,
die vielgeprieſene deutſche Geldverſchlechterung nicht

erreichen, nd ſte völlig im Klaren. Dagegen fürchten
ſie, daß ſie ſich in ihrer Sache durch Theilnahme an
der Berathung unheilbar compromittiren, weil hier in
unwiderleglicher Weiſe und an der Hand ſteno
graphiſcher Aufzeichnungen feſtgeſtellt werden würde,
daß die Herren Dr. Arendt und Gen. zwar vie
Hebung und Befeſtigung des Silberwerths“ wollen,
daß ſie aber nicht wiſſen, wie das, was ſie wollen,
Praktiſch durchgeführt werden kann. Unter dieſen
Uw ſtänden hat einer derſelben, Graf Mirbach, die
Erklärung zu Protokoll gegeben, daß ſeine Be
theiligung an den Arbeiten der Enquéſe zwecklos
ſek Und daß er aus derſelben ausſcheide! Graf
Mirbach geht wäwlich, wie er ausdrücklich erklärt,
von der Auffaſſung aus daß „eine Enquéte, welche
lediglich praktiſche Vorſchläge zur Löſung der Silber
frage zu entwerfen hat, nur aus Männern zuſammen
geſetzt ſein darf, welche auf dem Boden ſtehen, daß
ſie das Silber als vollwerthiges Mün
wmetall acceptiren.“ Unſerer Anſicht nach wäre
für die Sache der Silberleute auch dann nichts
gewonnen, wenn die Commiſſton in dieſer abſurden
Weiſe zuſammengeſetzt würde.

Weder Bimetalliſten oder Freunde des Silbers. Zu
jentn gehören Graf Mirbach ſelbſt v. Kardorff, Geh.

Rath Leuſchner, Dr. Arendt und Frh. v. Schorlemer
Alſt; zu den letzteren werden gerechnet Bankdirector
Neuſtadt (Mannheim), Prof. Dr. Lexis und Bank
director Königs (Köln)
erklärte Herr v. Kardorff im Reihetage: Lexis ſteht
vollſtändig auf bimetalliſtiſchen Standpunkte ich bin
mit h ſelbſt auf bimetalliſtiſchen Verſammlungen
geweſen und ſeine Anſchauungen werden ſich nicht ge
ändert haben, wenn er es auch heute nicht für opportun

hält, wenn das dentſche Reich die Jnitiative zu der
Doppelwähtung ohne England ergreifen ſollte. Nun
hat Prof. Dr. Lxis inzwiſchen in dem 1893 aus
gegebenen 5. Band des Wörterbuchs für Staats
wiſſenſchaſtes“ einen Aufſatz über „Silber und Silber
wahrung veröffentlicht, der, wie aus dem Inhalt
Hetoorgeht, nach der Schließung der indiſchen Münz
ſtätten für private Silberprägung (26. Junt 1893)
Und vor der Aufhehung der ShermanAkte geſchrieben
iſt. Den Jnhalt des auf die Eilberentwerthung be
Jüglichen Abſchnitte auch nur zu ſkizziren, reicht der
Raum nicht gus. Aber ſchon die Wiedergabe ver

Unter den 16 Mit
gliedern der Commiſſton ſind 8, alſo die Hälfte ent
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Hauptſate wird hinreichen, die Auffaſſung des Herrn
Lys zu charakteriſtren. Lexis alſo ſchreibt (p. 673)
Die Möglichkett, den Silberwerth durch eine bime
talliſtiſche Bereinigung der wichtigſten Kulturländer
auf ſeine frühere Höhe zu bringen, an die man bei
den Verhältniſſen ber Silberproduction im Anfange

ver achtgiger Jahre noch glauben konnte iſt bei der Ge
ſtaltung der Production gänzlich ausgeſchloſſen.
Ferner (p. 674): „Weniger gewaltſam wäre das
Gingreiſen einer bimetalliſtiſchen Vereinigung auf
Grund des in der letzten Zeit beſtehenden Silberwerths.
Aber die Staaten, die viel Silbercourantgeld beſitzen,
haben an einer ſolchen, die Entwerthung des
ſelben beſtegelnden Combination kein Jntereſſe; über
dies würde dieſelbe ſchließlich, wenn auch zuerſt in
längerer Zeit, zu einem Ueberwiegen des Silbergeldes
und einem Goldagio führen.“ Nachdem Lexis als
dann die auf der Brüſſeler Münzconferenz gemachten
Vorſchläge zur Hebung des Silberwerths als ungus
führbar bezeichnet, knüpft er an die Schließung der
indiſchen Münzſtätten folgende Bewerkung (p 675):
„So ſcheint jetzt die wirkliche Demonetiſtrung
des Selbers bevorzuſtehen, von der bisher, wie die
oben angeführten Zahlen (über die Silberprägungen)
beweiſen, noch nicht die Rede ſein konnte. Nach
der (wahrſcheinlichen) Aufhebung der Shermann
Akte wird es vielleicht auf 25 Pence ſinken (zur
Zeit, 22. Febr., iſt der Kurs 28 die Produckion
ſich dann bedeutend zuſamenziehen, ohne daß aber
deswegen eine erhebliche Preieb ſſerung zu erwarten
wäre.“ So Prof. Lexis.
unbedingten Andänger der Goldwährung nicht ſprechen

als dieſe erſte Autorität der Silberleute. Wenn alſo
Graf Mirbach u. Gen. ſich unter nichtsſagenden
Vorwänden aus der Commiſſton zurückziehen, ſo er
wecken ſte den Verdacht, daß ſie da, wo es ſich nicht
um agitatoriſche Phraſen, ſondern um praktiſch aus
führbare Vorſchläge handelt, das Epiel verloren
geben. Jm übrigen iſt es erfreulich, daß der Herr
Schatzſecretär die Befürchtung, als könne das Ergeb
niß der Enguéte zu einer Erſchütterung der brwährten
deutſchen Mün verfaſſung führen, durch die Conſta
tirung der Thatſache zurückgewieſen hat, daß Deutſche

land ſich im ſicheren Beſitz der Gold
wahrung befindet; daß alſo die Erörterung der

von ber Regierung garantirten auslosbaren oder inFrage, ob und eventuell durch welche Maßregeln es
ausführbar erſcheint, en Werth des Silbers wieder
zu heben und zu befeſtigen, nicht in der Abſicht er
folgt, die Goldwährung zu beſeitigen.

Politiſche Ueberſicht.
Rußland Von einer Monarchenbegegnung

in dieſen Sommer iſt bereits wieder in engliſchen
Blättern die Rede. Nach dem „Daily Chron.“ ſoll
der Zar beabſichtigen, ſich demnächſt nach San Remo
zu begeben um dort längeren Aufenthalt zu nehmen.

Der Reiſe werde politiſche Bedeutung beigelegt, da
der Kaiſer dort Begegnungen mit einigen Monarchen
und erſten Staatsmännern Europas haben dürfte.

Frankreich. Ueber die Pariſer Bomben
an ſchläge wirh vorausſtchilich bald volle Klarheit
vorhanden ſein da man jetzt anſcheinend die Haupt
attentäter in den Händen hat. Duxch die Verhaftung
Heunrys iſt es jeht endlich auch gelungen das
gnarchtſtiſche Attentat an 8. November 1892 in der
Rue des Bons Enfants, das bekanntlich mit dem

Bergarbeiterſtrike in Carmaux in Zuſammenhang
ſtand, aufzuklären.

in den Händen der Behörden, es find Henty, der
Die muthmaßlichen Thäter ſind

die Bombe im Terminuscafs geſchleudert hat,
Adrienne Chaillon, Kellnerin im Café Latin,
Cretot, ein Klewpner, der kürzlich in Fontainebleau
verhaftet wurde, Bouard, Schuhmacher aus Grenelle,
der im Dezember verhaftet wurde, um eine dreijährige
Gefängniß ſtrafe abzubüßen, und der kürzlich wegen
Aufbewahrung von Sptengſtoffen verurtheilte Anarchiſt
Mérigegaux. De Angeklagten haben bis ſetzt
Zicht geſtanden, auch ſcheint kein Zeuge vorhanden
zu ſein aber das Gericht ſoll ſeiner Sache gewiß
ſein. Der Chemiker Hirard hat feſtgeſtellt daß
Henry für ſeine Bombe ſelbſt fabrizirtes Melinit be
Rugt hat. Jn Béthune wurde am Donerstag
vor der Wohnung des Präſtdenten des Eivilgerichts
eine mit Minenpulber gefüllte und wit theilweiſe
abgebrannter Zündſchaur verſehene Bombe aufgefunden

Anders können auch die

Anleihen umgewandelt.
freit bleiben die Actien und die directen Obligattonen
der Eiſenbahngeſellſchaften. Die Präſidenten

S wahl zur

e SeeJtalien. Die Finanzvorſchläge zur Hebung
der Finanzlage Jtaltens, wie ſie Finanz
miniſter Sonnino in ſeinem Expoſé angekündigt

hatte, ſehen im Einzelnen vor Die Steuer von
den Einnahmen vom Mobtlienbeſitz und demgemäß
auch der Steuerabzug von den Zinſen der Staats
anleihen wird von 13,20 pCt. auf 20,00 pCt. er
höht; 2) vom Moment der Genehmigung der gegen
wärtigen Finanzreformvorſchläge ab ſoll niemals wieder
eine nominell 5 pCt. tragende conſolidirte Anleihe

geſchaffen noch emittirt werden 3) die gegenwärtige
J nominell 5 proz. Anleihe kann in eine für alle Jeit
von jeder Steuer befreite 4prozentige Anleihe
convertirt werden, welch letztere ebenſo wie die
gegenwärtige 5 prozentige im Auslande zum Pari
curſe in Gold bezahlt werden wird; H wird ein
neuer Typus einer Ah prozentigen Anleihe
geſchaffen, welche ebenfalls für alle Jeit von jeder
Steuer befreit bleibt, deren Dienſt jedoch ausſchließlich
im Jnlande und zwar in der geſetzlichen Landes münze
geleiſtet wird. Die Keue prozentige Anleihe ſoll
theils zur freiwilligen Converſton der amortiſtrbaren
Anleihen, theils zur Uniſtzirung der amortiſtrbaren
zu verſchiedenen Zeiten verſchieden hoch verzinslichen
Anleihen verwendet werden, welche zur Durchführung
beſtimmter öffentlicher Arbeiten bewilligt wurden
5) vie im italieniſchen Staatsſechatze liegenden Beträge
der 5 prozentigen Rente, von denen ein Theil ſteh
gegenwärtig in Berlin beſindet, ſollen vorläufig nicht
veräußert werden, vielmehr allmählich im Verlaufe
von 25 Jahren zur Tilgung gewiſſer amortiſtrbarer
Anleihen verwendet werden 6) ſtellt das Programm
des Schatzminiſters als Grundſatz auf, keinerlei
Anleihen im Auslande mehr aufzunehmen.
Die „Fraukf. Zig.“ meldet dazu noch: Die Steuer
erhöhung trifft auch die in ausländiſchem Beſitz be

Jn Aprozentige ſteuerfreie Titresfindliche Rente.
ſoll nur die 5 prozentige Rente umgewandelt werden.
Jn 4 prozentige innere Obligationen werden alle

beſtimmten Terminen rückzahlbaxen Titres und Eiſen
bahn Obligationen, ſowie die ehemals päpftlichen

Von ver Steuererhöhung be

italieniſchen Kammer hat die
Verdrängung Zanardellis mit 4 Stimmen
Minderheit ergeben. Biancheri erhielt im ent
ſcheidenden Gange 191, Zanardelli nur 187 Stimmen,
nachdem im erſten Gange ZJanardelli eine kleine
Mehrheit erhalten hatte. Offenbar hat man gegen
Zanardellt wegen deſſen ſtetem Eintreten für Hiolittt
demonſtrirt. Eine politiſche Bedeutung für vie
Stellung des Miniſteriums ſchreibt an dem Vor

gange nitht zu. zEngland. Jn London wurde ein franzöſiſcher
Eleckrotechker Namens Gallen verhaftet. Bei
dem Verhafteten wurden anarchiſtiſche Papiere und
ein Bild Ravachols gefunden. Am Freitag fand
zwiſchen den Vertretern der franzöſiſchen Poli
zei, die gegenwärtig in London weilen, und der
engliſchen Polizei in Scotland Yard eine
Conferenz ſtalt vetreffend die Ueberwachung der
fremden Anareiſten in England und Entdeckung
des Ortes, wo die Exploſtvſtoffe hergeſtellt worden ſind

Nordamerika. Jn der Repräſentanten
kammer iſt es gun Donnerstag zu recht ſtür

miſchen Scenen gekommen anläßlich der Berathung
der Vorlage betreffs Auepfägung von 2 Millionen
Dollars aus dem im Staatsſchatz vorhandenen Silber
Da der Deputirte Bland ſich beharrlich einer Ver
tagung der Sitzung trotz dauernder Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes widerſetzte, machte man von der geſetz
litgen Befugniß Gebrauch, r Erzielung der Be
ſchlußfähtgkeit eine Anzahl von Deputirten zu ver
haſten und gewaltſam in den Situngeſagal zu beingen.
Das gab aber zu ſo lebhaften Proteſten Anlaß, daß
ſchließlich doch die Vertagung beſchloſſen werden ußte.

c



Jntereſſen des Reichs, die doch gleichartig allen

leichter eine Einigkeit zu erzielen ſein. Leider ſagt

Der Abg. v. Eynern hat in der Sitzung des Ab

Deutſchland
Berlin, 24. Febr. Geſtern früh unternahm der

Kaiſer zunächſt die gewohnte Ausfahrt und Promenade
durch den Thiergarkten, empfing, ins kgl. Schloß
zurückgekehrt den Prinzen Friedrich Leopold
und begab ſich um 11 Uhr nach ver Central Turn

Anſtalt, um der dort ſtattfindenden Schlußbeſthtigung
des Offtzier Corps beizuwohnen. Hierauf fuhr Se
Majeſtät nach dem Seminar für orientaliſche Sprachen
und wohnte daſelbſt einer Vorleſung des Prefeſſors
Dr. Güßfeldt bei. Am Abend um 7 Uhr nahm
der Kaiſer an dem bei dem Staatsſecretärs des
Junern Dr. von Boetticher ſtattſindenden Diner
heil. Der Kaiſer hat für die Hinterbliebenen
ver auf der „Brandenburg“ Verunglückten aus ſeiner
Privat Schatulle eine größere Summe geftiſtet.
Sämmtliche Mitglieder des königlichen Hauſes ſollen
ähwliche Zuwendungen beabſichtigen. Die Kaiſerin

wird ſich auf ärztlichen Rath mit den Kaiſerlichen
Kindern am 10. März d. J. zu einem mehrwöchent
lichen Aufenthalte nach Abbazzig begeben. Dem Ver
ehren Kach wird der Kaiſer Allerhöchſtdieſelbe während
Lieſes Aufenthaltes daſelbſt auf einige Jeit beſuchen
Sobdann meldet die Wiener „Neue Freie Preſſe“,
daß der Kaiſer von Oeſterreich den Majeſtäten

während ihres Aufenthaltes in Abazzia einen Beſuch
abſtatten werde.

wird offtziss im „Hamb. Correſp. verſichert, daß
zwiſchen Kaiſer und Fürſt Bismarck wichtige
Fragen der Politik nicht beſprochen wor
den find. Das Hauptgeſpräch des Abends drehte
fich wie einer unſer Berichterſtatter ſchreibt, um den
Deſundheits ſtand des Fürſten. Dieſer hat dem
Kaiſer eine ganz genaue Schilderung ſeiner Krank
Heitsgeſchichte von der Kiſſinger Lungenentzündung an
bis zum letzten Jnſluenzaanfall gegeben. Jm weiteren
ſei der Sturmwind der vergangenen Woche angelegent
lich erörtert. Der Fürſt berichtete, welche Verwüſtungen
Herſelbe in ſeinem Sachſenwalde angerichtet, wovon
er ſich durch Augenſchein überzeugt habe. Auch über
die beabſichtigten Veränderungen und Verbeſſerungen
bei der Uniformirung der Jnfanterie, ſowie über die
Frage der Dewichlsverminderung des Sepäckes des
Jnſarterleſoldaten habe der Kaiſer den Fürſten Bis
marck informirt“.

Der König von Sachſen) iſt nach ben
letzten Nachrichten von ſeiner Erkrankung jetzt völlig
goneſen.

Prinz Heinrich) übernimmt am 25. Febr.
für die Dauer der Beunrlaubung des BVice Admirals

Köſter das Commando des Mansvergeſchwaders
Der Reichskanzler) beabſichtigt die

Fchleunige Aus prägung von Silbermünzen
im Nennwerthe von 22 Millionen Mark anzuordnen,
m dem Mangel an Scheidemünzen wirkſam zu be
gegnen. Mit dieſem Antrage würde das geſetzli ch
zuläſſtge Maximum für Silbermünzen
erreicht ſein. Für die Höhe der Ausprägung iſt
ben Bevölkerungszahl des deutſchen Reiches maß
gebend.

Gu den neuen Steuervorlagen.) Die
R. A. 3 erklärt wieder einmal, daß die Regie
rungen an der Durchberathung aller Stensr
vorlagen faſthalten und keine Veranlaſſung hätten,
ſich mit der Vorbereitung neuer Steuervorlagen für
die nächſte Seſſton, d. h. einer Abänderung des
Branntweinſteuergeſetzes zu beſchäftigen. Soll damit
in Abrede geſtellt werden, daß ein Flaſchenwein
ſteuerprofect in Vorbereitung begriffen iſt?

Gum deutſcheruſſifchen Haundelsver
trag.) Ein ganzes Jahr lang haben die Agrarier
fich über einen ruſſiſchen Handelsvoartrag,

der den deutſchen Getreidezoll auf 3, Mk. ermaßigt,
als eine unerträgliche Schaädigung, ja Vernichtung der
Lanbwirthſchaft entrüſtet. Heute geſteht die „Krzztg.
vorbehaltlos zu, „daß obſectiv zuvorläſſtg es ſich nicht
vorherſagen läßt, wie in einem oder dem anderen
Falle bie Zukunft des Getreidehandels und ſeiner
Preiſe ſich geſtalten werde. Bekanntlich geſchieht die
Preisbildung für das Brotkorn nicht in derſelben
Weiſe, wie Lieſenige der übrigen Waaren der ſehr
Lomplicirte Vorgang wird von zahlreichen Faktoren
beherrſcht, dis ſich größtentheils fedor Vorherbeſtimmung
entziehen woher denn auch der Kornhandel ſederzeit
zu den gewinnreichſten, zugleich aber auch zu den ge
fährlichſten Seſchäften gezählt hat. Die „Kreuzztg.“
empfiehlt ſchließlich, von der Abwägung der wirth
ſaſtlichen Intereſſen abzuſehen und um ſo ernſtlicher

Sie politiſche Seite des Vertragsentwurfs zu erwägen.
Hinſichtlich der Frage, ob derſelbe den politiſchen

am Herzen liegen ob er der Würde und
Sicherheit des Reichs entſpreche, darüber werde

Hie „Kreuzztg.“ vicht, weshalb dig Würde und Sicher
heit des Reichs die Ablehnung des Vertrags erforbere

und darauf kommt es doch an.

des im abgel Geſchäfts b eun Katſerbeſugh in Friedetchoru es im abgelaufenen Geſchäftsfahre erzielten Eetrags

geordnetenhauſes vom 24. Januar d. J. den ergötz
lichen Jnhalt einer Steiterausſchreibung wmitgetheilt,
welcher im Bezirk des Regierungsbezirks Düſſeldorf
an ſämmtliche Gewerbetreibende der Stenerklaſſe
ergangen iſt. Darin würde den Giwerbeſtenerpflichtigen
ergebenſt anheimgeſtellt, aus freien Stücken die zu
einer richtigen Beſtenerung erforderlichen Angaben
vorzulegen. Als ſolche wurden bezeichnet Angaben
über das Anlage und Berriebskapital, über die
Jinſen, welche die Geſchäfteinhaber begiehen, die
Schulden des Geſchäfts die Schulden inſen, Kapital
verluſte, Coursverluſte, Reſerveſonds, über den
Unterhalt des Gewerbetreibenden und ſeiner Familie

n. ſ. w. u. ſ. w. Das K. ſelbſt dem Herrn
Finanzminiſter als zu weitgehend erſchienen. Er hat
deshalb am 10. Februar eine Verfügung über die
Ausführung des Gewerbeſteuergeſetzes erlaſſen, welche

die Anweiſung enthält, de Häufung von
Fraßen, welche als unnöthige Beläſtigung ein
pfunden werden könnten, zu vermeiden. Für alle
Fälle legte der Miniſter das Muſter einer Zuſchrift,
wie ſie ſein ſoll, bei. Die Seitens der Steuer
pflichtigen ertheilten Auskünfte ſollen unter Verſchluß
auſbewahrt werden und dürfen nur zur Kenntniß der
Ausſchußmitglieder und der zur Seheimhaltung durch
ihren Amtseid verpflichteten Zeamten gelangen. Die
Zuſchrift ſoll nur Auskunft erbitten über die Höhe

des Seſchäfts. Nur bei Betrieben, welche ſich über
mehrere Gemeindebezirke erſtrecken, ſoll die Frage auf
die Höhe des Anlage Und BVetriebskapitals und
darauf ausgebehnt werden, wie ſich dieſes und der
Ertrag auf die einzelnen Belriebsgemeinden vertheilen

Die „Kreuzztg die bekanntlich eine
geſchworene Feindin jeder amtlichen Beeinfluſſung iſt,
nimmt Anſtoß daran daß der Magiſtrat von
Königsberg die oſtpreußiſchen Städte aufgefordert
hat, auf die Reichstagsabgeordneten ihres Wahlkreiſes
zu Gunſten des Handelsvertrags mit Rußland ein
zuwirken. Ja, wenn der Magiſtrat gebeten hätte,
gegen den Vertrag zu wüken, dann hätte die
„Kreuzztg.“ nichts einzuwenden.

(Nach Ablehnung der Tabakfabrikat
ſteuer) iſt die „Dtſch. Tabakztg.“ geneigt, anzu
nehmen, daß die Regierung den Wünſchen Süddeutſch
lands nach einem höheren Schutzzoll Rechnung tragen,
aber im Intereſſe des Fiskus eine Contingen
tirung des Tabakbaues eintreten laſſen werde.
Bei dieſer Contingentirung wärde man den zu er
wartenden Räckgang des Conſums Rechnung tragen,
d. h. die mit Tabak zu bebanende Fläche eiwa 15
bis 20 pCt. niedriger bemeſſen, als ſie jetzt iſt, und
dabei beſonders das Intereſſe der kleineren Tabak
pflanzer zu ſchonen ſuchen, d. h. man werde die Ab
ſtriche am Tabakbau in den Gegenden machen, wo
die großen Pflanzer wohnen. Unter Zugrunde
legung bes kürzlich veröffentlichten amtlichen Berichts
über Erhebung der Jnlandſteuer von Tabak in den
Bereinigten Staaten von Nordamerika berechnet vie
Diſch. Tabakztg., daß unter ſonſt gleichen Verhältniſſen
die Einführung der Fabrikatſtener in Deutſchland
ainen Rückgang der Cigarrenfabrikation
auf die Hälfte des jetzigen Unfangs und die Ent
laſſung etwa der Hälfte der in der Cigarreninduſtrie
beſchäftigten Arbeitskräfte zur Folge haben würde:
alſo von etwa 60--70 000 Arbeitern! Jan Amerika
wurden 189293 nur 24 95 pCt. Tabak zu Cigarren
verarbeitet. Jn Deutſchland ſchon im Jahre 1878
50 pCt. es iſt alſo anzunehmen, daß die Sinführung
der Fabrikatſteuer die Cigarrenfabrikation in Deutſch
land auf die Hälfte ermäßigen würde.

(Colonialpolitik.) Die „Deutſche
Afrikapoſt“ meldet, von den nach Kamerun ent
ſandten Compagnien Marine Jnfanterie würden
20 Mann in Kamerun bleiben, während 100 Mann
nach Südweſtafrika in allernächſter Jeit abgehen
würden, um in dem Kampf gegen Witboi ver
wendet zu werden.
e

Parlamentariſches.
D er Reichstag. (Sitzung vom 23. Febr.) Dere heute die Wahlen der Abgg. v. Benda,

Geſcher, Dr. Goertz, Dr. Pichler, Frh. Saurma v. d. Jeltſch,
Will, Oblaſtowski, Graf Bismarck Schoenhauſen, Caſſelmann
und Rothbarth. Die Wahl der Abgg. Puler und Haake
wurde für gültig erklärt. Demnächſt wurden eine Keihe
kleinerer Etats erledigt. Das Ordinarium des Reichseiſen
bahnetat wurde an die Budgetcommiſſion verwieſen. Nächſte
Sitzung Montag: Deutſche ruſſiſcher Handelsvertrag

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 23. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus begann heute die Berathung des Etats
bes Handelsmintſterium. Eine größere Debatte rief
die vom Abg. v. Schenckendorff zur Sprache gebrachte
Frage des Fortbildungsſchulunterrichts an Sonntagen hervor.
Der Handelsminiſter v. Berlepſch erkannte an, daß der
richtige Zeichenunterricht nur Sonntags ſtattfinden könne
er hoffe noch immer eine Verſtändigung mit den kirchlichen
Behörden, andernfalls wüßte die Uebergangezeit noch ver
längert werden. In demſelben Sinne Kußerte ſich der
freikonſervative Abg. Frhr. v. Zedlitz, während die konſer
vativen Abgeordneten Dr. Jrmer und Schall den ein
ſeitigen kirchlichen Standpunkt vertraten, wogegen von derGur er a e e e Freiſinnigen Volkspartei Abg. Dr. Langerhans unter

miſtrke. Die Berathung des Etats des Handelsminiſteriumg
wird am Sonnabend fortgeſetzt außerdem ſteht der Etat
der Bauverwaltung auf der Tagesordnung

Nach Berechnungen auf Grund der Reichs
ſtatiſtik weiſt Mühlenbeſter F. W. Meyer in Hameln
in einer Eingabe an den Reichstag nach, daß die
Rentabilität der Land wirthſchaft in den
letzten 3 Jahren, in denen die Klagen über die Lage
der Landwirthſchaft beſonders lebhaft zum Ausdruck
gelangt ſind, gang erheblich günſtiger geweſen it, als
in der langen Reihe vorhergegangener Jahre. Auf
dieſe Zahlen kommen wir zurück.

Angenehme Ausſichten“! Schatzſecretär
Graf Poſadoweésky hat am Freitag in der Steuer
commiſſton erklärt, die vebündeten Regierungen be
änden auf der Durchbera hung der Steuervorlagen.
Ja dieſen Falle wird ſich bie Seſſion wohl bis
Pfingſten hinziehen,

Die Nachricht, daß ſich die Ausſichten des
Haudelsvertrags mit Rußland verſchlechtert
hätten, iſt nicht zutreffend. Man rechnet ſetzt mit
ziemlicher Sicherheit auf eine allerdings nur geringe
Mehrheit für den Vertrag, die ſich wahrſcheinlich
bis zum entſcheidenden Tage noch verſtärken wird

Reichstagsabg. Placke (uitl.) behauptet
in einer Zuſchrift an die „Nat. Zig. daß der von
ihm mitunterzeſchnete Abänderungeantrag (zu dem
Antrag Kardorff, betr. die Erhöhung der Getreide
Wlle nach Maßgabe des Sinkens des ruſſiſchen
Rubelkurſes) nicht auf eine Erſchwerung, ſondern
auf eine Erleichterung der Möglichkeit der An
nahme des ruſſiſchen Handelsvertrags hinwirken
ſoll. Es handelt ſich hierbei um den Antrag Heyl
u. Ben. den bei einem Disagio von 20 pCt. den
Zoll auf Weizen und Roggen nicht um 2, ſondern
nur um 1,50, den Mehlzoll auf 3,75 anſtatt 8
Mk. (nach dem Antrag Kardorff) erhöhen will.
Sollten die 16 Nationalllberalen, welche den Antrag
Heyl unterzeichnet haben, ſich vorbehalten, für den
Handelevertrag zu ſtimmen

Die Petitionscommiſſion des Reichs
tags hat am Donnerstag einſtimmig beſchloſſen, über
die Petitionen auf Zulaſſung von Frauen
zum Univerſitätsſtudinm zur Tagesordnung
überzugehen, weil nicht das Reich ſondern die
Einzelſtaaten in dieſer Frage competent ſeien.

Die Stempelſteuercommiſſton hat am Freitag
die 2. Leſung der Vörſenſtenervorlage erledigt
und die weitere Berathung bis zum 5. März aus
geſetzt.

Provinz und Umgegend.
Gegen die Gefährdung des ehrlichen Geſchäfts

durch Schwindel Firmen mit Strohmännern und
ganz vermögensloſen Theilhabern ſucht wan auch bet
uns ſich jetzt mehr zu ſchüten. Jn Erfurt hat der
Verein „CrediteReform“ in einer Eingabe den
Oberbürgermeiſter erſucht, eine Polizeiver
ordnung zu erlaſſen, wodurch für alle Firmen
ſchilder die Hinzufügung der bürgerlichen Namen der
Jwhaber der Firmen und Geſellſchaften vorgeſchrieben
wurde. Derartige polizeiliche Anordnungen beſtehen
nämlich bereits in München Gladbach und Osnabrück.

Die Erfurker Stadtbehörde lehnte jedoch
das Geſuch ab mit der Begründung, daß geſetz
liche Unzuläſſigkeit vorltege, oder daß es doch mindeſtens
in hohem Grade zweifelhaft ſei, ob im Wege der
Berwaltung die verlangte Vorſchrift geſchaffen werden
könne. Der RegterungsPräſibdent, an welchen
ſich der Verein darauf gewandt hat, theilte im weſent
lichen die Anſicht des Oberbürgermeiſters und fügte
in ſeinem Beſcheid hinzu, daß ſelbſt die Stadtbehörden
zu München Gladbach und Osnabrück bezüglich der
Rechtsgiltigkeit der Polizei Berordnungen ihm gegen
über ihre erheblichen Bedenken nicht zurückgehalten
hätten. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch bekannt
daß fich vorausſtehtlich in nächſter Zeit das Ober
verwaltungsgericht mit dieſer Frage zu befaſſen
haben wird, welche von Osnabrück aus infolge einer
Beſchwerde dahin gebracht iſt.

t Aus Lommahſch im Königreich Sachſen wird
geſchrieben: Jnfolge des Mangels an Heu und
Stroh iſt man vielfach zu zweimaliger Fütte
rung des Rindviehes übergegangen, wie ſte in
größeren Ställen, wo Schweizer die Wartung des
Viehes verſorgen, ſchon ſeit längerer Zeit geubt wird.
Die erſte Fütterung erfolgt morgens 4 Uhr, die
zweite nachmittags 4 Uhr, während bisher morgens,
mittags und abends gefüttert und gemolken wurde
Man hat dadurch eine weſentliche Erſparniß an
Futter erzielt, ohng nennenswerthe Einbuße am
Milchertrag zu erleiden; man ſchreibt dies dem Um
ſtande zu, daß das Vieh möglichſt wenig durch Ver
kehr im Stalle in ſeiner Ruhe und in ſeiner Ver
hauung geſtört wird. Außerdem wird aber auch eine
nicht Undbeträchliche Arbeitserſparniß erzielt, die bei
dem fühlbaren Mangel an Mägden nicht zu unter
ſchätzen iſt.

beſonderer Berückſichtigung der Berliner Verhältniſſe pole
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Große ſilberne Medaillen

Deutseches Porter-Bier
aus Freyberg's Brauerei, Halle a. S.,

iſt das kraſtigſte und malzreichſie Bier, wird allen Blutarmen,
Bleichſüchtigen, Perſonen mit ſchwachem Magen und ſolchen, die an
ſchlechter Verdanung leiden, aber hauptſächlich nährenden Müttern
empfohlen. Bei Magenerkältungen, Magenſäure n. Sodbrennen iſt
es, als Warmbier genommen, von beſonders wohlthätiger Wirkung

S ort Biev,nach Münchener Art gebrant, ans obiger Brauerei empfiehlt als

i vorzügliches Tafel -Bier
Carl Schmidt, VierAepot,

Unteraltenburg 59.
l Mäeferung frei Haus.

ePreisliſte gratis u. frunko.

II n pr
Msbelkransport

von

M
transportgeſchäft
von A. Duysing,

Merseburg,
hält ſich bei bevorſtehenden
Nmzügen veſtens empfohlen
Uebernehme ganze Umzüge
jeder Größe p. Achſe ſowie
v Bahn ohne Umlodung

a U x e e e n r e a
e wascheechte

Essässer Cattum, Cöper, Barehent,88 Möbel-Crèpe, Ruekskimn Cheviot
9 und Kammgarn zu Herren und Knaben

e e S
Auzägen in reicher Auswahl und guter Waare

S billigen Preisene zuReſte- Handlung von Max Nüchtern aus Leipzig
Fen Stand Markt, Mittelgang.

Bitte genan auf meine Firma zu achten
Grosser Auswerligauuf?

aller Sorten Sehuhwasren wegen Todesfall zu Fabrikpreiſen, als:

Duysing,
Merſeburg, Neum. 57

Männer-Kangſtiefeln, Damen Stiefeletten, Kinder Knöpfſtiefeln,
Healbſtiefeln, Damen Knöpfſtiefeln, Schnürkiefeln,
Stiefeletten Promenaden-Schuhe, Stulpen Stiefeln,
Falbſchahe. Falbſchuhe, Turuſchuhe,KLouſirmanden Stiefeln, Zeugſchuhe, Halbſchuhe,
Knabenſtiefeln, Plüſchſchuhe, Hansſchuhe.
Tanzgehuhe und Rosetten, Filzsehuhe und Vllzpantoſffeln,
ſewie Tueh- und Lederpantogfein große Auswah

Oelgrube 3.Oelgrube 3. O. Genthe.
e Zum Fahrmarkt in Nerseburg.

Leipziger

50 aEripfiehlt auch diesmal ſein großartiges Lager von Haus und Wirthſchaftsgeräthen, e
Lohe und lackirte Blechwaaren, ferner Holz Glas, Porzellan und Lederwagren,
Fenagelte Cordpantoffeln, Waſchleinen, 28 Ellen lang, ſchiwv, Markttaſchen u 50 Pf
nd Mk. Wachstuchkinderſchürzen für Knaben und Mädchen, ſowie einen großen Poſten
Kteingntwagren. Ganz beſonders mache auf meine ff. Stenrinkerzen 1 Pfd Packet, 6
nd 8 St 50 Pf. aufmerkſam. Großes Lager in Puppen und Spielwaaren, Puppen
Von den vrdinärſten bis zu den feinſten. Noch empfehle mein ematllirtes Koch-
Fese rer zu 50 Pf. und 1 Mk. von bekannter Güte Und bitte um recht zahlreichen Beſuch

Hochachtungsvoll S. verw. Wilke, Leipzig.
S Stand wie immer Markt am Rranmnen.

Den Eingang ſämmtlicher
Neuheiten in Kleiderſtoffen,

Damen und

Kinder Confection
beehre ich mich ergebenſt an
zuzeigen und empfehle ich

Regenmäntel, Räder
und Paletots,

Capes u. Jacketts
von den billigſten bis zu den
eleganteſten

Größtes Lager in Com-
fectionsstoem, ſchwarz
und conleurt.
Weflellungen nach Maaß

werden nuter Garantie für guten
Sitz tadellos u. ſauber ausgeführt.

Die von mir angegebenen Preiſe
beziehen ſich unr anf neue dies
jährige Facons Vorjährige be
dentend billiger.

Hugo Hartung,
vorm. J. Schömnlieht,
Specrial Geſchäftshaus

für Zleiderſoſfe und Zamen-
Confection.

Regemmamgel Unwere als
2 Mark.

A. v S V e r I a u
des Anton Pollert' ſchen

S Tuch und Buckskinlagers.
GesTnet an Werktagen

Von 9--I2 Uhr Vorm. 2-6 Uhr Nachm.
Freitags geſchloſſen.

F. V ölimitz.
8Calarrhalis, u

R Apotheker SenffJ e Heſlungs Kräuterhonig 8alsam
O F. 8,50 1.78 Mk. M. 1,00 A.

Heilungs-Kräuter-Pastlllen
a Schachtel 1 Mk. und 2 M.

S 5 z Fon ersten geprüften Chemikern unternaeht
W und anbdedingt als hellsam anerkannt

ga Gegen sämmtliche Halsleiden:
als Rronchitis, Husten, beharrliehe Heiserkeit und Mals-gehmergen, Hals- u. Raehen-Catarrh, Jeglene Versehle mung

und gegen veraltete asthmatisene Letäen.
Man fordere in allen Apotheken, wenn irgendwo nicht verräthig,

beriehe man direot W nur h einzig und allein vom
General -Depot in der Königl. priy, Apothekxe Zum rothen Adler

Berlin O. Rossstrasse 26.
Gegen Nachnahme oder vorherige Ringendung.

Tahnlreofehe Atteste sind vorhanden. Man besgehte Firma
nnd Sehutamarke-

Achtung Achtungl Achtung!
Zum Jahrmmarvkt wegen Aufgabe des Geſchäfts totaler Auaver-

W mſbon einngillirtem Kochgeſchirr und Porzellau. Eimer à Stäck 1 Mk. einaillirte
Machtgeſchirre zu 66 Pf. Waſchbecken à Stück 70 Pf.

Bitte auf die Firma B. Linde zu achten!
Stand: Vor dem Hauſe des Kaufmangs Engel, Roßzmarkt.

Von FJonnerstag den I. März
ab ſtehen 40 Stück
hochtragende u. geumilchende

zFärſen und Kühe

mir zum Verkauf.

L. Nürmberger.
dei

karche
kehlhei

J. Paul Liebes DresdenMasentenbl,
Wagen tet offeriren garantirt fehlerfrei:e e 3 Pfund gecunda zu 4 Mark

0 3 Pfund prima zu 6 Mark,

Tapeten s FPfand extra u 6 Mark.
B. Mühler C Co,,

ferirt vitigt Clhert Schild,
Tapezierer u. Decorateur,

Mählhausen i. Thür.

g. 5. Geiſel 1, 1. Etage.

in

Gegründet 1876.
Von 20 Mark an frango Versand.

S
S

5
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HMustenmüttel mit a ohne Aekkers
Malzextrakt- Konbong, eehter betbömwlich, wohlſchmeckend, zuver

läſſig Pag. 20, 25, 40 Pfg
s alen Kageln aus Molzertrakt- Schaum, zuckerfret;

er energiſch ſSleimlöfend. Doſen 30, 40 Pf
In der Apporlaelkenn.e e vVeraltete HKrampfaderſußgeſchwüre,

lIangjährige Flechten, veraltete e en e brieflich ſchmerzlos, ſchriftlich garantirt
i 9 (Br. à 188/2)Apotheker Vranne Folzel, Breslan, Neudorſſtraſge J. 24 jährige Praxis

unter Wärme,



in allen Abtheilungen.

Große Sortimente in Bamen- Ileiderst ofen jeder Art
bis zu den feinſten Genres das Meter doppeltbreit ſchon von 50 W. an.

Größte Auswahl in Damen-Conſfeetion für JTrühjahr und Sommer
e e les 1000 Pecen an Tager.Specialität O rn en atte mud r em.Regen Mäntel Paletots, Jaquetts, CGapes, Kragen- und Brunnenmänte

Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch gute Verarbeitung, gediegene Stoffe und tadelloſen Sitz aus. (Jeder Gegenſtand iſt abprobirt.)

Preiſe ohne Concurrenz: Kacgwetts ſchon von S Mk. an. Regen Faletots von 2, 00 Mk. an.

Bilizete aber feste Preise.Streng veelte Bedienung
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Stagtemedaülen.)(Silberne (Pernesprecher 27.)

empfiehlt ſich zur Lieferung von:

HEnel. wut Westf. Anthracit, Westſ. well Sächs. Stefmkonien,
Gas o Grrudecolſ, Eöhmis hen olklen, Brikets, resten Bächkerkholhlen, Wolke en, ren olz,Rohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petroleum, Solagröl, Rüböl, Gaſolin.

u Vorzüglichſte Waare. Frompte Zedienung. Keelles Gewicht e
Baumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmittel,

Maschinenöl, Wagenfett, Lederfett, Juffett.

Zur Schneiderei empfehle empfiehltWeoratze, das Neneſte, gelde, I. Dann amnn,
Knöpfe, Awirme, Burgſtraße 23.Gaze, Sehnurem,Wuttew, Bordem.Strumpfängen und Strümpfe in beſten Qualitäten, eignes

Fabrikat, ſowie Strickwolle, diamanteehwarz,
und Karbige Bann wolle-

Große Auswahl in Unter leider zu billigſten
Preiſen.

M oritz Schiürmew,
Merſeburg Zurgkraße 16.

S

e
S

h

4 wer Se

Manrermeiſter, C 9e

A. än.

e reErſatz für böhmiſche Kohle, Gernent, ſowie Ryrebeauulsehen al zu Hoch
für Induſtrie und Hangbrand, leſere für Mk. 94, per 200 Ctr. frauco Bahn und WaſſerBauten. e
hof Maſeburg und bewirke die Anfahre viſig f. Wal. ins Bedienung gut. Sreiſe billig.

Fertige Betten n
Merseburg

Hierget eitze Beulgge

und Kalk Handlung
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aber wit der
ſeien uyd zu

hoben Das
Elate bis auf

Endlich ert!

zur Gewaährun

einzelne Gew

Trotha Saalkte

Waſſerleltungsa

der begutragten

Rerſeburg
v. Plevarfun
Punkte das Jnt

nahmen war et

in 14 Nummei

Sihung vom 2

reichen und inte

di Debatten ſei

Vidag bie

n Aeſheſerenan

empfehle ich mein gut ſortirtes Lager von 4 9 eCorſets von vorzüglichem Sitz Vorhemdchen, J G i hinHaudſchuhe, Kragen, J eTaſchentücher, Shlipſe, a en uStrümpfe, Gummiträger, Gammiwäſche. zur Confirmation ahgeſchloſe
zu erledige
wieder vorg

Die Enig
ſtummen

genehmigt

M dr die
Anonditun

der Winhſt

i zum
ſordenten z

9 De Viſ
Oben Erſeg

o
Konmen,

h V iàn

Kiel
6)



abprobirt)

e
d Mk. an.

rohlen,
Press-

J

mittel

ndlung

II

ortland
x zu Hoch

Beilage zu Nr. 39 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 25. Febrnar 1894

XIV. Landtag der Provinz Sachſen.
Z Merſeburg, den 23. Febr. Jn der 5.

Plenarſitzung vom 22. Februar gelangte die
Vorlage wegen Vereinigung in der Leitung
der beiden hier domicilirten Feuer Socie
täten durch Herbeiſührung ſiner Perſonal Union, d. h.
durch event. Wahl eines gemeinſamen General Directors
zur Beſchluſſfaſſung. Der Referent der Commiſſton
erſtattete Bericht über die in derſelben ſtattgehabten
Beraſhungen, welche zu dem Reſultate gelangt ſeien
(wit 9 gegen 3 Stimwen), daß eine Nothwendig
keit zu der Vereinigung nicht vorliege und daß
die Co miſſton dem Hauſe die Ablehnung des
Antrage anempfehle. Dies war auch ſchließlich dae
S ſelſal der Vorlage trotz der mannigfachen Be
mühvnen ſeitens der Freunde des Antrage es be
hält demnach bis auf Weiteres ſein Bewenden bei
der gekrennten Verwaltung der Societäten.

Zu dem Haupt Haus haltsplan der Pro
vinztal Verwaltung und den Sonderhaushaltaplänen
für die lange Reihe der Provinzial- Anſtalten (Jrren,
Blinden Taubſtummen,, Epileptifchen Waiſen c.
Anſtalten) erſtattet Abg. Welcker- Ciseleben den
Commiſſtonsbericht; er nimmt dabei Gelegenheit,
ganz beſonders hervorzuheben, daß bei Aufſtellung der
Hauehaltspläne ſeitens des Landeshaupfmanns die
weiteſtgehende Sparſamkeit beobachtet, die Pläne ſelbſt

aber mit der wuſterhaſteſten Genauigkeit aufgeſtellt
ſeien und zu Aueſtellungen keine Veranlaſſung geboten
haben. Das Haus bewilligt anſtankslos die einzelnen
Etats bis auf eine unweſentliche Abänderung

Endlich ertheilt der Landtag ſeine Genehmigung
zur Gewährung von Beihülfen bezw. Darlehnen an
einzelne Gemeinden (Gleing, Kreis OQuerfurt,
Trotha Saalkreis und Stendal) zur Herſtellung von
Waſſerleitungsanlagen bezw. Flußlaufsreguliru gen in
der beantragten Höhe.

Merſeburg, den 24. Febr. Während in der
5. Plenarfitzung die beiden vorſtehend erwähnten
Punkte das Intereſſe des Hauſes zumeiſt in Auſpruch
nahmen, war es die Fülle und Mannigfaltigkeit des
in 14 Nummein vorliegenden Stoff s, der die 6
Sihung vom 23. Februar zu einer äußerſt unfang
reichen und intereſſanten geſtaltete. Mit Uber ehung
der Debatten ſei das Reſultat hier weit
1) Landtag beſchließt auf Antrag die Prvingtal-

Ausſchuſſes, von der Erbauung einer dritten
Jrrenanſtalt vorläufig abzuſehen, da er
freitlicher Weiſe die Nothwendigkeit nicht vorliegt.

2) Die Frage, ob die Provinzial Verwaltung die
Ermächtigung erhalten ſolle, die Uebertragung
von Provinzial Straßen auf kleinere Verbände
Gemeinden 2c.) vorzunehmen, iſt bei noch nicht

abgeſchloſſenen Vorbereitungsarbeiten z. 3 nicht
zu erledigen und wird dem nächſten Landtag
wieder vorgelegt werden.

3) Die Errichtung eines Provinzial Taub
ſtummen-Heims in Schleuſingen wird
genehmigt.

Für die Anſtalt Uchtſpringe werden zur
Arrondirung des Guteébezirks und Verbeſſerung
der Wirthſchaftsgebäude 33 000 Mk. bewilligt,
die zum Bau eines Gaſthauſes ebendaſelbſt er
forderten 35000 Mk. aber abgelehnt.

5) Die Wahlen der bürgerlichen Mitglieder bei der
Ober Erſatz Commiſſton in den Bezirken der 13.,

14., 15. und 16. Jnf.Brigade werden vor
genommen.

6) Die Verſtärkung der Betriebemittel der beiden
Hülfskaſſen der Provinz wird genehmigt

7) Die Anſtellung zweier neuer Landesräthe wird
beſchloſſen.

Das für Uchtſpringe ausgearbeitete Reglement
findet die Billigung des Hauſes.

M Jn geheimer Wahl wird Dr. Alt Halle a/S.
Zum Director der Anſtalt in Uchtſpringe gewählt.

10) Ebenfalls in geheimer Sitzung werden zum An
kauf eines Ausſtattungsſtückes für die Kaiſer
Wilhelm Gedächtniß Kirche in Berlin 10 000
Mk. bewilligt.

11) An der Feier des 200 jährigen Beſtehens der
Univerſität Halle wird die Provinzial Verwaltung
burch eine Deputation vertreten ſein und als
Ehrengeſchenk zum Ausbau der Magdalenen
kapelle ebendaſelbſt einen Betrag bis zu 10 000
Mk. überweiſen.

12) Dem Antrage des Provinzial- Ausſchuſſes, daß
die bereit ſtehenden Mittel der Verſtcherungsan
ſtält Sachſen Anhalt in geſetzmäßiger Höhe zu
Wohlfahrts Einrichtungen für Arbeiter verwandt
und auch an Einzelunternehmer zu dieſem
Zwecke Kapitalten auf Wunſch geliehen werden
ſollen, wird mit Freuden zugeſtimmt.

Das Weſtere war von geringerem Intereſſe

Provinz und Umgegend. t
Halle, 23. Febr. Die große Geflügel

ausſtellung des hieſigen Ornithologiſchen Central
vereins für Sachſen und Thüringen wurde heute
Mittag im Beiſein der Mitglieder und Ausſteller durch
Herrn Regierungrath v. Zakrzewski, als Vertreter
des Ehrenpraſtdenten, Herrn Regierungépräſident von
Dieſt Merſeburg, eröffnet.
reichhaltig von Geflügel aller Art, darunter nicht
wenig ſeltene Cxrewplare, beſchickt, ſo daß ſie der vor
fährigen Verbanksausſtellung in nichts nachſteht.
Für den Kenner, wie für den Laien dürfte der Beſuch
dieſer wirklich ewnpfehlenswerthen Ausſtellung, die bis
Montag Abend währt, viel Jvtereſſantes bieten

Halle, 24 Febr. Seit Donnerstag früh wird
der langfährige Kaſſirer F. der Cröllwitzer Papier
fabrik vermißt. Verſchiedene Merkmale laſſen darauf
ſchließen, daß derſelbe den Tod geſucht hat.
Verwißte war allgemein beliebt und die ihm anver
traute Kaſſe iſt in beſter Ordnung befunden worden.

Silberhütte, 22. Febr. Ein zu ver hieſigen
Pulverfabrik gehörendes Feuerwerkéskörperge
bäude iſt heute Nachmittag in die Luſt geflogen,
wobei leider ein Menſchenleben verloren gegangen iſt.
Der ungefähr 20 Jahre alte Arbeiter Friedrich Hoppe
aus Neudorf, der in dem Hauſe beſchäftigt war, iſt
verbrannt. Die Urſachen der Exploſton ſind noch
nicht aufgeklärt.

Weißenfels, 24, Febr. Dem Schleuſen
weiſter Herrn Apitz iſt anläßlich ſeines 50 jährigen
Dienſt Jubiläums, von dem wir kürzlich berichteten,
das Allgemeine Ehren zeichen in Gold ver
liehen worden. Geſtern Nachmittag um 2 Uhr
fiel in der Gr. Deichſtraße der ungefähr 10 jährige
Fchulknabe Hauffe in die Saale. Der des
Wehes kommende Briefträger Schröder warf Rock
und JTaſche von ſich, ſlürzte ſich in das eiskalte
Waſſer und errettete den Knaben unter eigener Lebens
gefahr vom Tode. hre dem Braven!

Kamburg, 23. Febr. Die Verflößung
der Nutzhölzer aus dem Waldgebiete der oberen
Saale nach den preußiſchen Saal und Unſtrut
Orten iſt nach der S.Ztg. ſeit mehreren Tagen
ſchon infolge ſtarken Eisganges, wieder unter
brochen worden. Die Stockung trifft den dies
ſeitigen Holzhandel um ſo empftodlicher, als gerade
jetzt der ausnahmsweiſe Fall günſtigen Fahrwaſſers
vorhanden war und die Holzmeſſen hier und in
Köſen nahe bevorſtanden.

Leipzig, 23. Febr. Die 3 Bauplätze am
Thomasgäßchen ſind nunmehr verkauft worden
und zwar hat Herr Hiflieferant Wintzleben den Kck
bauplatz am Thowasgäßchen (und am Markt) ver
5419 qm Flächeninhalt hat, zum Preiſe von 527 009
Mk. S 1015 Mk. pro qw), den mittleren Bau
platz, der 372 qm umfaßt, durch ein Höchſtgebot
von 780 Mk. pro gm, die Herren Felix und
Tho rer und den Eckbauplatz an ver Kloſtergaſſe, der
eine Größe von 503 qm hat, durch ein Höchſtgebot
von 620 Mk. pro am Herr Stadtrath Dr. Schwabe
erworben. Für alle drei Bauplätze würde ſomit ein
Preis von 1 129 000 Mk. erzielt werden, das ſind
im Geſammtdurchſchnitt 800 Mk. pro qm

Leipzig, 20. Februar. Als am Sonnabend
Mittag die Frau eines Tapezierers das Mittagseſſen
auftragen wollte, ſtolperte ſie über eine an die
Erde gefallene Gabel und ließ dabei die Schüſſel mit
ſtedend heißer Suppe ſo unglücklich fallen, daß ſich
der Jnhalt über das 2jährige, auf dem Sopha ſitzende
Kind ergoß Die Brandwunden, die ſich das
Kind dadurch zuzog, waren ſo ſchwer, daß es bald
darguf ſeinen Geiſt aufgab.

Die WahlprüfungsCommiſſion des
Reichstages hat die Wahl des Abg. Lüttich
Rubdolſtadt (freiſ. Vereinigung) beanſtandet. Herr
Lüttich hatte im erſten Wahlgang 4512, ein Candidat
der freiſ. Volkspartei 3171, ein Sozialdemokrat 6340
Stimmen erhalten. Jn der Stichwahl fielen 7372
Stimmen auf Herrn Lüttich, 7086 auf den Sozial
demokraten. Die Commiſſton beantragte Beweis
erhebung über die in den Proteſten behaupteten Verſtöße.

Eine unglaubliche Frechheit entwickelte ein „armer
Reiſender“ in Olbernhau. Dort kam er in die
Stube einer krank darniederliegenden Frau, und da
er dieſelbe allein fand, entriß er ihr das Deckbett,
um damit zu entfliehen. Doch die Kranke hielt das
Bett krampfhaft feſt und verſuchte nach Hilfe zu
xufen, ſo daß der Dieb ſchließlich die Flucht ergriff
Leider konnte er noch nicht ermittelt werden.

Loealnacherichten.
Mexrſeburg, dan 25. Februar 1894.

Eine Anzahl Zweigvereine des landwirthſchaft
lichen Centralvereins für die Provinz Sachſen, Anhalt
und thüringiſche Staaten hatten bei demſelben den
Antrag auf gemeinſamen Bezug von Tuber

Die Ausſtellung iſt äußerſt

Der

culin zur Jmpfung der Rin der zwecks Diagnoſe
betreffs der Perlſucht geſtellt, da das Mittel einzeln
bezogen zu theuer iſt, nämlich 5 Gramm 25 Mk.

Das ODirectorium wandte ſich deshalb an den Herrn
Landwirthſchafts miniſter und dieſer hat den Rektor
der Thierärztlichen Hochſchule in Berlin angewieſen
das Tuberculin zum Selbſtkoſtenpreiſe an den Central
verein abzugeben von dieſem können es die Zweig
vereine erhalten.

Der Verein für Schweineverſicherung
hierſelbſt hielt am Donnerstag Abend ſeine ordentliche
GeneralVerſammlung ab. Auf der Tagesordnung
ſtand Rechnungslegung und Vorſtandswahl. Der
Vorſitzende eröffnete die Verſammlung um s Uhr
Nach Verleſung des Protokolls der letzten General
Verſammlung wurde die Rechnung vorgelegt. Dieſelbe
war von 2 Mitgliedern geprüft und für richtig be
funden und wurde dem Kaſſtrer Entlaſtung ertheilt.
Der zweite Punkt der Tagesordnung (Vorſtandswahl)
fand eine ſchnelle Erledigung, da die bisherigen Vor
ſtands mitglieder einſtimmig wiedergewählt wurden.
Hierauf wurde vom Schriftführer noch kurz der Ge

ſchäftsgang des verfloſſenen Jahres beleuchtet. Der
Verein zählte am Schluſſe des Jahres 1892 70 Mit
glieder, von denen im Laufe des Geſchäftsjahres
7 abgingen (1 durch Kündigung, 4 durch Wegjug,
2 wurden ausgeſtoßen) Beigetreten ſind 13 Per
ſonen, ſodaß der Verein jetzt 76 Mitglieder zählt
Der Kaſſenbeſtand Ende 1892 betrug 183 Mk. 22
Pf. die Einnahme des laufenden Jahres betrug an
Eintrittsgeld und Beiträgen 788 Mk. 60 Pf. zu
ſammen 971 Mk. 82 Pf. Verfichert waren 243
Schweine, von denen 22 Stück meiſt noch in den
erſten Monaten der Verſtcherung eingingen. Dieſelben
erforderten eine Entſchädigung von 443 Mk. 50 Pf.
die ſonſtigen Ausgaben betrugen 49 Mk. 56 Pf.
zuſammen 493 Mk. 6 Pf., ſodaß ein Beſtand von
478 Mk. 76 Pf. verblieb, wovon 400 Mk. bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe belegt ſind. Jm Laufe der
Verhandlungen des Abends wurden von verſchiedenen
Mitgliedern geſchäſtliche Mittheilungen gemacht.

Nächſten Montag beginnt unſer Faſten
Jahrmarkt, verbunden mit Viehmarkt, der
wach den erfolgten Anmeldungen ſehr lebhaft zu
werden verſpricht.

Auf dem Wege von den Militärſchießſtänden
nach der Stadt ging geſtern Vormittag ein Huſgren
pferd mit ſeinem Reiter plötzlich durch, raſte am
Lücke'ſchen Speicher vorüber und direct den ſteilen
Abhang am Kaiſer Friedrichthurm hinauf oben machte
das Thier eine kurze Wendung und galopirte auf
demſelben Wege wieder zurück und der inzwiſchen
näher gekommenen Schwadron entgegen. Jetzt endlich
gelang es dem Reiter, der bei dem tollen Ritt einen
vorzüglichen Sitz bekundet hatte, das Pferd zu zügeln
und ſeine Gewalt über daſſelbe wieder geltend zu
machen.

Jn einer der hieſigen Maſchinenfabriken wurde
geſtern der Gelbgießer B. beim Gießen durch umher
ſpritzendes Metall nicht unerheblich im Geſicht ver
brannt. Derſelbe mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben.

Jn einem Garten der Vorſtadt Neumarkt
ſtürzte geſtern der Gärtner L. aus Meuſchau beim
Ausputzen der Bäume von einem ſolchen herab und
zog ſich hierdurch einen Beinbruch zu.

Eine Entſcheidung über die Erſatzpflicht
der ECiſenbahnen, welche für das reiſende
Publikum von allgemeinem Intereſſe iſt, hat das
Stuttgarter Oberlandesgericht kürzlich gefällt. Ge
legentlich eines Eiſenbahn Unfalles war einem
Reiſenden eine Brieftaſche mit 700 Mk. Papiergeld,
welche er in ſeiner inneren Rocktaſche getragen hatte,
abhanden gekommen. Das genannte Gericht hat
nun die Eiſenbahn zum Erſatz dieſer Summe ver
urtheilt; die Erſatzpflicht folge aus dem Transport
vertrage, den der Reiſende durch Löſung der Fahrkarte
mit der Eiſenbahn Verwaltung abgeſchloſſen habe.

Rs. Conzert. Gewiß die Mehrzahl derjenigen
die am Freitag Abend dem Conzert des „Oeſter
reichiſch ungariſchen Orcheſters“ beiwohnten, iſt in
dem guten Glauben zur „Reichékrone“ gewandert, es
werde ſich vor ihnen ein Stück jenes wunderſamen
Lebens in der Steppe abſpielen, wo die braunen
Söhne und die ſchwarzhaarigen Töchter der Pußta
bein Schein des Lagerfeuers dem Cymbal lauſchen,
wo die Geige die bald ſchwermüthigen, bald wilden
Weiſen der Ungarn erklingen läßt, wo der Roßhirt

ſporenklirrend den Czardas tanzt und brauſende Eljen
rufe den beſten Tänzer belohnen.

Glauben das Conzert beſuchte, konnte ſich bald des
Gefühls einer gewiſſen Enttäuſchung nicht erwehren.
Denn abgeſehen von ein paar wirklich ungariſchen

Wer in dieſem

Volksweiſen bekam man ausſchließlich die Ton
dichtungen moderner Meiſter zu hören, die man
vielleicht ſchon hundert Mal, immer aber be
deutend beſſer gehört hat. Keler Belg iſt



Stänbeverſamenlung anrief

Ans Deutſchen wahrhaftig nicht unbekannt, ebenſo
wenig die ungariſchen Dichter der übrigen Tonſtücke.wenig die Rngariſch ich g ſt Fiſenbahnlinten an Sonn und Felertagen eingeſtellt werde

Ausgenommen von dieſer Verfügung ſind nur die ſogenannten
Allein ihre Werke geben ausſchließlich ein Bild der
Atzgariſchen Kunſtmüſik, keines vegs interpretiren ſie
die eigentlichen Polkswellen, wie ſte im Volk ent

den ſend und ſich in Volkégeſang erhalten haben.
Und gerade Kuf die Bofführung von Volksweiſen
kommt es bei Conzerten an, die in pomphaſter Art
gls „National“ Conzerte angekündigt werden
Das mexikaniſche Lieb (Solo für Piſton) wurde ganz
leidlich wieder gegeben. Aber das Tempo war viel zu
ſchnell das stringendo beginnt zudem erſt bei der
Stelle:
Urbany trug auf der Tiſchoioline, einem an und für ſteh
Anſympathiſchen Jnſtruenent, ein Solo vor. Aber bei
Leibe kein ungariſches Bolkslied, ſondern Abs Wald
gndacht“ die Dame zeigte dabei alle Schwächen des
Virtuoſenthums, ohne etwas von deſſen guten Seiſen
werlen zu laſſen. Gewiß verfügt Frl. Urbany über
einen recht hübſchen Grad techniſcher Fertigkeit. Allein
ihr Spiel iſt manirirt; man fühlt die Abſtecht und
man wird verſtimmt. Jedenfalls verſteht es die „Bir
tuoſta durchaus geht threm Spiel jenes zarte, innige
Gefühl zu verlethen, das vom Herzen kommt und zum
Herzen geht: ihr Spiel wirkt erkältend. Das Gefühl
der Enttäuſchung konnte übrigens durch die wenigen
ſpeziſiſch natiogalen Sachen, ſowie durch die paar
ziemlich fragwürdigen Tänze keineswegs verwiſcht
werden, und als das Conzert mit dem abge
Woſchenen Gigerln Marſch ſeinen Abſchluß fand, da
wird ſteh jeder Beſucher geſtanden haben, daß er in
Zer That etwas ganz anderes erwartet hatte.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,
s Die Strafkammer des Halleſchen Landgerichts

werhandelte am 21, d. M. u. g. über folgende
Sachen Eines ſchweren und eines einfachen Dieb-
Kahls halte ſich der 18fährige Dienſtknecht Hermann

er offen einräumte. Jm Dezember v. J. emtwendete
er in Cursvorf dem Knecht Zimmermann ein Paar
engl. Eberhoſen nd S Pferdegeſchirr- Roſetten aus
einer Bodenkammer Bittelſt Einbruchs, ſowie dem
Knecht Böhme daſelbſt 1,50 Mk, aus unverſchloſſenem
Koffer. Die Beſtohlenen haben ihr Eigenthum wieder
erlangt; der Angeklagte kam mit 6 Monaten Ge
fängulß veg Der 1 jährige Arbeiter Wilhelm
Dhierbach aus Delitz a. Berge war am 10.

„O Mutter, bete du für dein Kind!“ Frl.

z

t

folge eines Antrages der evangeliſchen Geiſtlichkeit Finnlands
hat der dortige Senat angeordnet, daß der Verkehr ſämnmtltcher

Poſtzüge.
geſtattet

Von einer Lawine verſchüttet) Am 16. d.
mittags, ſo meldet die Salzburger Zig e aus Biſchofs
hofen, ging eine große Schneelawine vom Hoöchkeil auf der
Schattenſeite ab, welche fünf auf dem Wege nach Hauſe be
ſindliche Bergknappen mit ſich riß und tief in dem ſog.
Gainfeldnergraben unter dem Schnee vergrub.
Drefen, ſich wieder aus dem Schnee heraus arbeiten und
da ſie die zwei noch fehlenden nicht mehr fanden, mitsten ſie
den Rückweg antreten, um die auf dem Mittelberge befind
lichen Bergknappen von dem Vorfalle zu verſtändigen.
Bergmeiſter Pirchl entſendete ſogleich fünfünd zwanzig Ar
beiter mit den nöthigen Werkzeugen verſehen, an Ort und
Stelle, und obwohl die Retungsarbeiten bis ſpät in die
Nacht ausgedehnt worden ſind, gelong es doch nicht, eine
Spur von den Zwei Verunglückten zu finden. Es iſt faſt
mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß beide den Tod unter dem
Schnee fanden

(Schiffszuſammenſtoß) Der engliſche Dampfer
„Denham.“ von Tyne noch Rocheſter unter wegs, und der

deutſche Dampfer „Rolf“, nach Bihth beſtimml, Kießen auf
der Höhe von Seaham zuſammen Erſterer iſt geſunken, der

Schaden des letzteren iſt nicht bekannt. Die Mannſchaft iſt
gerettet.

(Hammbruch) Anktwerpen, Februar. An
den mit einem Koſenaufwande von 20 Millionen Francs

ansgeführten Hafenbearbeitungébauten fand heute ein Damm
bruch ſtatt. Der verurſachte Schaden überſteigt T Million
z Franken,

Zur Kataſtrophe auf der „Brandenburg?.)
Die „Hamb. Nachr.“ fordern eine ſtrenge Beſtrafung des

Nach fach
wänniſcher Ausſage liege entweder ein Conſtructionsfehler
beim Dampfſperrventil oder eine verſehentliche ſchlechte Aus
führung vor.

Ginrichtung.) Der am 97. Oct. vom Duisburger
Schwurgericht wegen Ermordung ſeiner Frau zum Tode
verurtheilte Maurer Prötz wurde am Donnerstag früh hin
gerichtet.

(Weberſchwemmung.) Das jetzige Hochwaſſer der

October 1892 wegen Diebßahls zweier Bienenſtöcke
angeklagt, hatte aber damals nur betreſſs des einen
Kaßtens überſaher werden können und war zu einem
Jahre Zuchthaus verurtheilt worden, welche Strafe er
inzwiſchen Lerbüßt hat. Da ſich aber in jenem
Termin die Gntlaſtungszeugen Thietbach's des Nein
eides verdächtig gemacht hatten, worüber am 20.
October v. J. vom Schwurgericht verhandelt wurde
mit dem Ergebutß, daß ſie zu je 1 Jahr Zucht
haus verurtheilt wurden, ſo war das Verfahren gegen
Dhierbach betreffs des andern Kaſtens die Folge die
jehige Verhandlung brachte die Schuld des Angeklagten
Auch in dieſem Falle zu Tage. Schließlich vequemte
der Angeklagte ſich ſelbſt dazu, den Diebſtahl ein
zuraumen. Das Urtheil lautete auf 1 Jahr Zucht
haus und Nebenſtrafen.

(Aus vergangener Jeit.) Vor 100 Jahren,
Am 26. Februar 1794, wurde der ſpäter all
mächtige kurheſſtſche Miniſter D. Haſſenpflug geboren,
ein Mann, der nicht nur in Kurheſſen überaus vor
haßt war Und blieb, ſondern der auch in Deutſchland
als die perſonificirte Ungerechtigkeit, Anmaßnng und
Unduldſawkeit galt. Dieſer Mann, der bereits 1832
kurheſſiſcher Miniſter ward, aber 1837, nachdem er
Volk und Stände arg malträtirt hatte, infolge ſeines
Uebermuthes den Abſchied nehmen mußte, der dann
an verſchiedenen Höfen vermsge ſeiner Geſchmetbigkeit
auftauchte und ſchließlich wegen Unregelmäßigkeiten
bei Verwendung ſiekaliſcher Baugelder in Anklage

Zuſtand kam, gelangte in der Blüthezeit der Reaction,
Februar 1850, in Kurheſſen wieder ans Ruder. Er
war es, der fünf Jahre lang das Land ſyſtematiſch
kneehtele und den Conſlict zwiſchen Fürſt und Volk
ſchürte, der die offene Revolution hervorzurufen trachtete
und die bewaſfnete Hilfe des Bundestages gegen die

Niemals hat ein all
mächtiger Miniſter die Bolksrechte, die beſchworene

Verfaſſung ſo mit Füßen zu treten gewagt, wie
Haſſenpflug und ihm und ſeiner nachwirkenden Methode

W es zu danken, daß Land und Volk von Kurheſſen
ſpäter die Einverleibung in Preußen verhältnißmäßig

gleicheüthig hinnahm.

BVermkſech es.
(Schiffsunglüch.) Die britiſche Bark Montgommery

Saſtle von NewYork nach Java beſtimmt, lief mit Verluſt
von fortgeſpülten Deckgegenſtänden und Bpoten ſowie ſonſtiger
Deckbeſchädigungen in Fahal ein. 8 Perſonen, darunter
ſämmtliche Offiziere, ſind ertrunken, an Bord befand ſich
Ni mand mehr, welcher im Stande war, die Leitung des
Schiffes zu übernehmen.

Kein Eiſenbahnverkehr am Synntag.) Jn

in der Cuviyſtraße 48 in Berlin ihren 9 jährigen Sohn

Weichſel iſt für das untere Nogatgebiet verhängnißvoll ge
worden. Die Ausmündungen der Nogat ſind durch feſte

Steusloff aus Schkeuditz ſchulbig gemacht, was Tispackungen verſtopft, ſo daß das Waſſer über vie Ueber
fälle tritt. Das untere Einlagegebiet bei Stuba, Neudorf
und Zeier iſt überſchwemmt, ebenſo die Tiegenhöfer Chauſſee.
Dörfer ſind von allem Verkehr abgeſchnitten

Dem ägyptiſchen Prinzen Aziz Haſſau
Bey), Lieutenant im 1. Gardedragoner Regiment, iſt der
Abſchied bewilligt worden. Der Prinz, der ein außer
ordentlich verſchwenderiſches Leben in Berlin geführt hatte,
iſt plötzlich abgereiſt.

Der Papſt) empfing dieſer Tage den Pfarrer Kneipp
aus Wörrishofen, der ſeinen Dank für die Verleihung des
Titels eines päpſtlichen Pralaten abzeſtatten kam
Ein Opfer des Aberglauben s) iſt in Rekeſely,

einem kleinen ungariſchen Dorfe bei Temesvar, ein armes
altes Weib namens Thereſe Kleitſch geworden. Daſſelbe kam
in den Verdacht, die Ställe ihrer Nachbarn behext zu haben,
deren Vieh an einer Seuche zu Grunde gegangen war.
Die Rache war ſchrecklich denn die Unglückliche iſt buch
ſtäblich gekreuzigt worden. Die gerichtlicſe Unterſuchung
könnte bis jetzt die Urheber dieſes Verbrechens noch nicht
ausfindig machen.

Die große Pulverfabrik zu Wetteren) in z
Oftflanbern ſt am Donnerstag in die Luft gefkogen. Magen Dienſtmädchen Kornegk bveſchuldigt. Eines
Da die Kataſtrophe gerade in der Mittagspauſe ſtattfand,
ſind Verluſte an Menſchenleben nicht zu beklagen

Das gelbe Fieber) tritt gegenwärtig in Rio de
Janeiro, wie der dortige engliſche Conſul am Mittwoch
einer Regierung kelegraphiſch mittheilte ſo heftig auf, daß

Die Briefbeſörderung iſt mithin an Feſttagen noch

Es gelang

„Vulkan“ in Stettin, da die Werftleitung vorausſichtlich das
Unglück auf der Brandenburg verſchaldet habe.

Mädchen

hier eingetroffenen Depeſche gemäß Unter andern der fran
zbſiſche Miniſterrath die Summe don 180000 Francs be
willigte. Der äußerſte Termin für die Anwmeldungen iſt
bis um 15. Mär ausgedehnt worden, es erſcheint indeſſen
keineswegs ansgeſchloſſen, daß ſchon vorher der letzte Platz
t der deutſchen Abtheilung beſett ein v

Der Sonderzug des Kaiſer hatte am Mitt
woch bei der Nückceiſe von Bremen in Sebalbsbruc einen

unfretwilligen Aufenthalt von zehn Minuten, denn
plötzlich kant aus Mahndorf die Derahtene richt daß der
Bahnwärter zwiſchen Mahndorf und Adhim einen Shlenen-
bruch auf dem Geleiſe, daß der Zug paſſiren ſollte, entdeckt
habe J Folge deſſen wußte der Sonderzug in Seboles-
rück anf das andere Geleiſe rangirt werden. Von Achim
aus konnte er wieder auf dem richtigen Geleiſe fahren
Der Zug traf in Uelzen nur mit einer Minute Ver fpätung
ein, ging aber zur feſtgeſetzten Zeit weiter. Her Weſen Z.
zufolge ſoll der Schienenbruch durch den letzten Zug, den
das Geleiſe vorher paſſitte, herbeigeführt worden ſein. Der
Sonderzug wäre durch den Schienenſchaden, da er ein
Querbruch war, wohl nicht gerade gefährdet worden, aber
die Vorſicht erforderte doch die Umrangirung. Die gebtochene
Schiene wurde durch eine neue erſetzt

(Lange Ohren) Eine der letzten Nuwmern der
„BRevue biologigue de Ia Frances entnalt nach einer Mit
theilung der Fogr.“ eine Statiſtik der Ohrmuſcheln geſunder
und kranker Menſchen, in welcher Dr. Wilhelm in Nanch zu
folgenden Schlüſſen geſangt: Die längſten und größten Ohren
trifft man meiſtens bei geiſtig geſunden Menſchen; bei Geiſtes
kranken überwiegen kleine Ohren, und zwar ſollen kleine und
kurze Ohren für erblich Entattete bezeichnend ſein. Demnach
i die Anſpielung auf das bekannte gulmüthige, nicht kluge
Grauthier mit langen Oh en gegenüber Menſchen mit großen
Gehbrsorganen nicht gerechtfertigt. Uebrigens haben ſich Ge
lehtte und Jrrenärzte früher ſchon mit der Frage vielfach
beſchäftigt und ſind zu der Ueberzeugung gelangt, Saß ge
wiſſe Unregelmäßigkeiten in der Bildung der Ohrmuſchel als

einer krankhaften geiſtigen Anlage angeſehen werden

nen
(Die höchſte nördliche Brette) hat unlängſt der

Walfänger „Newport“ erreicht. Derſelbe überwinterte
1892—93 weſtlich von der Mündung des Mackenzie in der
Nähe der Herſchel-Jnſel und erreichte 81 Gr nördliche
Breite, kam alſo um mehr als einen halben Grad dem Nord
pole näher als Lieutenant Lockwoold von ver Greely
Expedition. Hoffentlich gelingt es Nanſen, der gegenwärtig
im Sibiriſchen Eismeere ſich vefindet, dem Pole noch näher
zu kommen, wenigſtens glaubt Kapitän Wiggins, daß die
Ausſichten für Nanſen nicht ungünſtig Uegen Seitens
der ruſſiſchen Expedition nach den neuſibiriſchen Jnſeln
unter Baron Toll iſt den Eingeborenen eingeſchä ſt worden
re im Nothfalle jede geforderte Unterſtützung zu ge
währen.

Gerichtsner handlungen
Sera, 20. Febr. Eine empfindliche Strafe erhielt

von der Strafkammer des gemeinſchaſtlichen Landgerichts der
Hundezüchter Seiferth in Köſtrit. Er hatte einem
Herrn in Nürnberg auf Beſtellung ſür 300 Mk einen „Nen-
fundländer“ mit allen möglichen Tugenden geſandt, der ſich
aber als ein ganz verwahrloſter Köter von geringen Werthe
darſtellte. S der bereits i. J. 1881 und 1884 wegen
ähnlicher Betrügereien verurtheilt worden iſt, erhielt eine
Gefängnißſtrafe vor 6 Monaten, außerdem noch eine Geld
ſtrafe von 300 Mk. zudiktirt und verlor ſeine bürgerlichen
Ehrenrechte auf 3 Jahre.

Berlin, 31. Febr. Der Kaufmann Salomon
Cohn, deſſen Tochter Klarag Cohn, ſein Schwiegerſohn
Bbhme und deſſen Frau waren varbariſcher Rohheit

drangen Cohn und Tochter in die Küche
und mißhandelten hier das Mädchen derartig, daß
es zum Fenſter eilte und laut um Hilfe rief. Weil
aber die Schläge noch nicht aufhörten, kletterte das

zum Fenſter hinaus auf den unter dem
Fenſter (im Hochparterre) hinlaufenden Sims. Cohn ſchlugdie Kauffahrteiſchiffe aus Humanitätsrückſichten gewarnt

werden mußten
n einem Anfall von Wahnſinn) hat am

Donnerstag Mittag die Frau des Knopſarbeiters Klah m

Richard erwürgt und iſt dann mit ihrer o jährigen
Tochter Frida aus der Wohnung entflohen. De Frau hat
ſchon im vorigen Sommer mit ihren beiden jüngſten Kindern
die Wohnung verlaſſen, um ſis umzubringen, kehrte aber
wieder heim mit der Aeußerung daß ſie ihr Vorhaben nicht
habe ausführen körnen. In ihren Wahnvorſtellungen wurde
ſie von der Furcht beherrſcht, daß ihre Kinder verhungern
müßten. Auch am Donnerstag hat ſie einen Zettel hinter
laſſen, der die Worke trug Mein lieber Mann, Du biſt
jetzt frei; ich kann die Kinder nicht mehr hungern ſehen.
Dafür, daß in der That keine Noth vorhanden war, die die
Mutter zur Verzwelflung hätte treiben können, ſpricht die
Thatſache daß ſich in der Wohnung am Donnerstag 45
Mark an barem Gelde vorhanden. Auch lebte das Ehepaar
im beſten Einvernehmen. Bis Freitag Morgen war die un
glückliche Mutter noch nicht aufgefunden worden.

er älteſte aktive Beamte im Deutſchen
Reiche) iſt, nach einer Mittheilung aus Trier, unzweifelhaft
der Sefangenenaufſeher Müller in Wiltlich. Der noch außer

h fortgeſetzt auf die Hände des Mädchens, welches das
Fenſterkreuz umklammert hielt, um es auf dieſe Weiſe in
den Hof hinabſtitkzen zu laſſen. Als die Schläge dieſen
Erfolg noch nicht herbeiführten, kkemmten der Vater
und ſeine ebenbürtige Tochter die Fenſter
flügel zu, und nun konnte ſich das Mädchen nicht mehr
halten und ſtürzte auf den gepflaſterten Hof, wobei es ein
Bein brach. Fremden blieb es überlaſſen, die Schwerverletzte
aufzuheben und mit Hilfe der Polizei in die Charite zu
überführen. Der Gerichtshof erkannte gegen Cohn auf 4
Monate Gefängniß und gegen deſſen Tocdter, die unter dem
Einfluß ihres Vaters geſtanden, auf 600 Mk. Geldſtrafe
Für die Mitthäterſchaft der Böhmes ſei kein Beweis erbracht.

Bautzen, 20. Febr. Der bisher unbeſtrafte Brun-
nenbaner Krauſe aus Wieſa bei Kameng hat wiederholt
Dynamit in der Weiſe befördert, daß er von Arusdorf
bei Biſchofswerder bis Kamenz die Eſſenbahn benußte und
eine Ledertaſche mit dem gefährlichen Inhalt im Perſonen
wagen dritter Klaſſe auf das Brett ſür das Handgepäck
legte. Er wurde dafür vom hieſigen Landgericht zu 1 Jahr
8 Monaten Gefängniß verurtheilt

Börſe. Berichte
gewöhnlich rüſtige Greis feterte am 17. Februar ſeinen 103.
Geburtstag

J. S. Antwerpen.
Induſtriellen an der Antwerpener Welkausſtelkung
iſt in den letzten 45-6 Wochen mit einem Male eine ſehr
lebhafte geworden, und es befinden ſich unter den bereits
angemeldeten Firmen zahlreiche, die einen wirklichen Welt
ruf genießen, wie z. B. Stollwerk in Köln, Lanz in Mann
heim Faber in Nürnberg, Felten Guilleaume in Köln,

Halle 24. Februar.
Pretſe mit Ausſchluß der Maklergebühe e e Ag netts

Die Betheillgung der deutſchenet Notig. Kauy werten bis 143 Pek. Roggen, fau, 130 134Weigen, flait, 195--142 Mk. feinfter märkiſcher über

Mk. Gerfe, Land ſtill, Brau 160 1756 Mk. feine und
Chevalter 180--192 Mk. feinſte über Notiz, Falle 117 vih
435 M. Hofe ruhig 156 i 172 Mk. Mai rer
Mixed, 122--138 Mk., Dahaumate 118 bis 184 ar.

die Gasmwotorenfabrik in Deutz und viele andere Dieſes
günſtige Reſultat iſt nicht zum wenigſten den Bemühnungen
der hieſigen deutſchen Concitees zu verdanken, dem es unter
anderen auch gelungen iſt, die deutſchen Ausſeller eine
Herabſetzung der Plahmiethe um 10 Francs pro Quadrat
meter zu erwirken, ſo daß in der äußerſt günſtig gelegenen
deutſchen Abtheilung der Quadratmeter nur 50 Francs koſtet
gegenüber 60 Francs in den andern Abtheilungen Bis
heute beträgt die Zahl der deutſchen Ausſteller beinahe 400,
ſie dürfte aber bald 500 und noch mehr betragen, da kein
Tag mehr vergeht, an dem nicht mehrfache Anmeldungen
einlauſen. Speziell in der hieſigen deutſchen Colonte herrſcht
natürlich große Freude Über das lebhaſte, ſo plötzlich in
Deutſchland erwachte Intereſſe für die Antwerpener Aus

ſchon mit Rückſicht auf die außerordentlichen An
igen, welche die Franzoſen behufs einer glänzenden

Vertretung auf dieſer Ausſtellung machen, ſür welche einer

Rups, ohne Angebyt. Abſ. Exrbſen,Bietoria, 180--195 Mk.
Preſſe Ke 190 Kg weſta.

Küntel, ausſchl. Sac, 57- 58 00 Stärke einſcht.
Faß Halleſche prima Welgen- 3400- 55,00 apfa
Sorten billiger. Mafsſtärke, nſeglleßl. Faß, feſt. da
geringen Vorräthen, 33,00-—33,00 Mr. Sinſen 28 4e Mk
Bohnen 15—17 Mark. Mohn, blau 48 50
Futteroreikel, ruhig, Fattermehl, 12,00 18,50
Roaggenttete e 00 9,60 Mk Welßenſchalen 8,75 vie
9,35 Mr. Weizengrieskete 9,00 9,50 Male
ketae, helle 1100 11,50 r. dunkle 9,50 16,50
hen 1350 1325 el 48 50 000Kabel e oleun, feſt, W.00 20,50Golge hl s 800 10,50 Mk.

Sotettes, 10000 Aite Sr. ſtill, Kartoffel gett
h r. Verbrauch g. 51.40 et mit 70 k. Berg
brauchsabgabe 31,860 Rüh ana
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Für dieſen Theil übernimmt die Redackion
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I A.
Ablen Freunden und Bekannten, beſonders

dem Direckorium ſowie ſeinen Collegen von
der Firma C. W. Jul. Blancke Co welche
den Sarg unſeres leben Sohnes, des Dreher
Ginakten e le d reich mit Blumen
ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe geleitete
herzlichen Dank. Auch ignigen Dank dem
Herrn Paſtor Werther für die troſtreichen
Worte im Hauſe und am Grabe des Verdor
benen. Die traneinde Familie

Guſtav Klee

Amtſiches,
En größeres Quantum alte ausrgngerte

Pflaſterkeine, welche guf dem Nulandtslatze
Janen, len öffentlich meiſtbietend verkauſt
werden.

Hierzu iſt Termin duf
Mittwoch den 29. März er.

nachmittags 3 Ahr,
An Ort und Stelle anberaumt.

Merſeburg, den 24 Februar 1894
Die ſtädtiſche Bandeputation

Das ſchmiedeeſerne Einfriedigungs
Gitter ee. zum Neuban des Schulgebändes
an der Wüihelwſröße ſoll im Wege der
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden.

Anſchlag -Extracte, Zeſchnungen und Be
dingungen liegen im Buburean guf dem
Rathhauſe zur Einſicht qus

Verſiegelte Offerten ſind bis zum
Mittwoch den 7. März d. J.

nachmittags 5 Ahr,
ebendaſelbſt einzureichen.

Merſeburg den 23 Februar 1894
Die ſtädtiſche Bandeputation,

Ernballage billig zu verkaufen
I Oets Dob u owk- Entenplan

Eine Knn mit dem Kalbe
ſteht zu verkauſen

Atzendorf Nr. 18.
S G Wochen alte Eaungferken

ſind jetzt oder ſpäter zu verkaufen

Leere Kiſten, Cartonpappen und

Barhbensteia
in Ob erkriegſädt.

Eine beſſere Accordzither
mit leichteſter Schule, ein faſt neues 9 nan
Deſchieig mit Stechſchloß billig zu verkaufen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gute Speiſekartoffeln
abzugeben Sanlategese G.
I Mehlkaſten, 1 Backtrog,
4 Decimalwaage (3 Ctr. Tragkraft),
1 neuer knpf, Keſſel (8 Eimer ſaſſend),

Wagenwinde, 1 Schleiſſtein mit Bock,
1 Hundehütte
ſind zu verkaufen. Za erfragen bei

Wilh. Guinmert.
Regale, Tafeln

und Decorationsſtänder
verkauft billigſt

M. Weniger
re
Einige Kangrien-Weibchen
In verkaufen e r 6

Gule Speiſe- Kartoffeln
Jun Ganzen und einzelnen, à Str. 1,89 Mk
iecht ansgeleſene à Er 150 Mk. ſind abzu

Wehen O. Rurkhavdt,
Klanſe

in neuerbautes Wohnhaus
In verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

G000 Marls
Zuf Landgr un ſtück bei größter Sicherheit von
Sknktlichem HZivszahler zu leihen geſucht.
Raheres bei Zentgraf Heber.

Dr. Hypotyvek27
auf Grundſtück werden zu Zinſen

bald zu leihen geſucht. Offerten sub
r. G. in der Exbeb. d. Bl erb

Eine Wohnung, Veppe,
ganz für ſich abgeſchloſſen, S St. 3 K.
Küche Waſchhans Bodenraum u. ſonſtigem
Zubehör, 1. April event. auch ſofort be
Fiehbar, iſt zu vermiethen.

Meinrieh Schultze
kl. Ritterfraße Nr. 17.

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und I. April
zu be ſehen Clobigkaner Str.
Eine Wohnung iſt zu vermtethen un

April zu beziehen Saund
Wohnungiſt ſofort oder 1. April zu begehen

Goerriegetät e. S.
Muchſadter re

iſt zum 1. April eine freundliche Weh
unng zu vermiethen

S Familien Wohnungen
80. Th. W nerwiethern Se

3 Fannlien Wohn gen u 5
vermiethen g. Sixrtiſten e

Eine bitte Sinbe iſt u vermiethen
und ſogleich n bieten

Steinſtraſze Nr. 2, 2 Treppen.

Fteundlich möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Sep. Sing BVenhl 6

Z freundl, gut möblirie WBohnunngen,
Stube und Kammer, ſigd an einzelne Herren
mit oder ohne Perſion ſofort zu vermiethen
und zu bezſehen

Schlafſtellen e
Gotthardtsſtraße 22

Bamer cht ſreandi. Bohnng, 2 Staben,
I Kammern, Küche u Habeh, in Nühe des
Doms v

Z in der Exped. Bl. erbeten.
Altenburg p. Juli. Gefl. Off, u.

beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,

z. B. Geſchäſtsanzeigen, Pacht, Heiraths
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe e.

geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
jewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
koſtenfrei.

all

Wäſche

Rudolf Mosss,
n

Brderſtraſze 4 dicht am Markt),
von 7 7 Uhr geöffnet,

Knzeigen jeder Hatkkung

an alle Zeitungen
des An und Auslandes.

Belege werden für jede Einrückung

Fernſprecher 151.

Se Leipeig Berl.
Einkommenſteuer

Reklamations- Formulare
ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von

Whe. Rösswer, Oelgrube 5.
zum Ansbefſern wird noch
angenommen

Breiteſtraßze 2.

Penſion i. Hanſe

ſtarke rindlederne

Holzpantoffeln
offerirt von den rbßten bis zu den kleinſten
(in Dutzenden billiger)

F. Albrecht, Oberaltenburg 13.
I SOhner iü enn gy-

Gewiſſenhafte Vorbereitung auf d. Poßdienſt
Proſo. gratis. (39347.)

Halle, Leſſinaſtr. 33 M. e

R. S mm elSefemnbeuwtel Nr. S,
empfiehlt

albſtiefelnt Mk. 7,
Damen und Kinderſchnhe in größter Aus
wahl zu billigſten Preiſen.

Altarkerzen
ans Ia. Celler Wachs empfiehlt

Gust. Lots Nachf.
Echt engl. u. franzöſiſche Parfums,

ansgewogen à Loth 50 Pf., empfiehlt
rungen Drogenhandlg.

Markt 10

für Fleischheschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

n. Körner Delgrube 5.
Engl. Zisguit Bruch

a Pf. 50 Pf.eupfeht Gyſtah Schönherger in.

BMaste Pnallle-
Wirthschafts Artikel

bei BeeEine ſreundſiche Wohnung von 2 Stuben,
S Kanmmern, Küche nebſt Zubehör iſt zu ver
Siethen und 1. April oder ſpäter zu beziehen
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Sinne Wihnung Stuben Kammer und mit angehängker
Kche, zu ermiethen und 1. April zu beziehen

Clobigkaner Str. 25.

Mieth Conkract
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäf

Hausordnung hält v
h. Röohner, Nachdruckeret,

Oelgrube Nr. 5.

Gesanghbücher
in einfachen und eleganten Einbänden,

Conſirmations-,
Spruch und Oſterkarten,

Widmungsbücher und
Geſchenße für Conſtrenanden

Tiſchler meiner

Keiteſt Nr. Krelleſt Rr.2,

Möhbel-, Spiegel und
Polsterwaaren- Lager

in empfehlende Erinnerung
Vollſtändige Zinmer Einrichtungen

ſtehen zur Anſicht bereit

Laſtfuhren aller Art,
ſowie auch Welche wird ausgeführt

n Otto BeyerKauchkaädter Str. 13.

z Uefert billigst

W r
Hausfrauen!

Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn
werden nene Damenkleider und Mantel
woſfe angefertigt.

Muſter und Aunngahmeſtelle bei
A. Donnerhack, Saalſtraße.

Für Ranagrienzüchter.
Heckbauer und Niſtkäſten ſind zu haben

Hoelgrube S.
Militär

Reclamations- Formulare
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössmer-
Zur Anfertiganmng

aller Art
Damen- und Kindermäntel,

als Jaquettes, Regenpaletots, Regendayelocs,
Räder, Capes, Mantelets,

nach Modellen und Vortagen, unter Verwendung
Forzüglicher Stoffe empfiehlt sich

Adolf Sohafer.
Stets grosser Lagerbestand

aller Neuheiten der Salson.

Holzpantoffeln und Tuchpantoffeln
dauerhaft und billig bei

I. Le guars, Pantoffelmacher,
Preiteſtrafze 8, im Hofe.

Alte Briefmarken! h ahnen

Pfannenkuchen,
Kartoſfelkuchen,
Kartoffelkringel

empfiehlt

Robert Heyne.
Zruchbandagen,

doppelte und einfache, große und kleine, Sus
penſorien, Leibbinden

Beſtellungen und Redaraturen, ſowie Hand
ſchuhe zum Waſchen und Färben werden jeder
zeit angenommen.

M. o as,
e

in Merſeburg
Hotel zum Palmba nun

e ederlageHer Weilngroßhundlung von Jo
hannes Grün Hoſlieferant, in Halle

Saale und Winkel i Rheingau.
ekanf füntntlicher in und ans

en Weiße in Gebinden und
n zu den Osiginnlpreiſert.

e

ed. Hambneg Cigaereahauſe geſ.

F. Dietze, an der Wuchererſtr. giebt ſeit

1869 (v. 810. 98 in Halle z. Behandlung
jeder Krankheit auef Roth täglich v Uhr
Schriften über Heilkande und Thierſchuse
ſind bei mir grakſe, nach aus v gegen 10-Pf.

Marke frei, zu Haben 5900 3,)
bollärmandon-Jagnotts.

boDärmanden-Kragon

Begen-Mäntel,
Kleiderstoffe

Große Auswahl, bvilligſte Preiſe.

Friedr. Freygang,
Gotthardtsſtraße.

ſchwächliche, nervbſe Perſonen ſollten Dr.
Derruehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend
dewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglickſte
Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, vegelt
die Bluteirkunlation, ſchafft Appetit und
blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen
Sqachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
Sch. Allein echt: Kgl. Priv. Apstheke
z. weiſen Schwan Berlitt, Spandauerſtr. 77.

Bruchbandagen,
oppelt und einfach, in allen Größen, Suspeg
grien, Leibbinden, Gerndehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchnell

geführt
Albert Bohrmann,

Ofen nd
Eiſenwagren

Handlung
empfiehlt ihr

großes Lager von
Heiz und Koch

öfen, amerik.

Platten,
Aſchenkaſter,
Fenerthüren,
Eſſenſchieber,

eiſerne u. Thon
aufſätze, Dach
fenſter e. e.

zu ſehr ermäßigten

Preiſen.
Loderslebener

Schleiffteine ſtets
großes Lager.

Complete
Wohnungs Einrichtung

Nr. I. Mk. 260,
1 Kleiderſchrank 24 Mk.
1 Verticow 281 Rips Sopha 282 Bettſtellen mit Matratzen 48
2 Gebett br. Federbetten 46
1 Waſchtiſch

I Ausziehtiſch 484 Stühle

1 Spiegel I1 Küchenſchrank und Tiſch 29
269 Mt.

Freier Transport nach Auswärts. Obige
Gegenſtände werden auch einzeln abgegeben.

Aclolf Kirschberg, Leipzig,
13 Grimmaiſche Straßze 13.

Wandershefmer
Ganfrätskale

Richters n l
Ah

wird, bei gleichem Preiſe überall den
ausländiſchen Chocoladen vor zogen.

Richters

Ah
ixch

Fein. Agenten f. Priv. u. Reſtaur. v. e.
Adr.

u m a an el Wieter, Hamburg.

Preis ir

n
JA G

r

e

e
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2leiüntze
beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu
machen, daß daſſelbe dieſen Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekannten großen Lager der
neueſten und feinſten

Schnmnauueel- Gegenstämncie
in echten Korallen in Gold Und Silber gefaßt, echten Grangten, echtem Bernſtein,
echten Jett. Simili, in Gold gefaßt, echtem Elfenbein, echten Camsen, maſſio
goldenen Ringen echten filbernen und goldenen Broſchett, ſehr empfehlenswerthe
Neuheiten in Mumininm Broſchen, echtem Pforzheimer Double und amerikaniſchen
Double echten franz Talmi und echten Nickel-Uhrketten, ſowie zur Comfir-
mat Kreuze Medaillons und Kolliers in Double und Talmi u. ſ. w. und
vielen Hindert in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln eingetroffen ſt

Stand wie immer: Große Zude auf dem Marktplatz

“abvjaagatn uvpalzoſf

ne Winiq tod

Uusuuv sei pun ehe
ushng ad z 002 091 ne(puj) a eaagt,o un uns guehn S 007

Jur hnzwſg
arkk- Anzeige.
Treffe zum Jahrmarkt in Merſeburg mit

einem Transport
n So e nee Güte in ſtarken Geſtellen) von

inſterwalde wieder ein.
Stand Roßzmarkt am Hänschen.

A. Lehmann
Sophafabeikant

Zum Wohl
meiner Mitmenſchen bin ich gerne bereit,
Allen nunentgeltlich ein Getränk (keine Medizin
vder Geheimmittel) namhaft zu machen, welches
mich 80 jährigen Mann von 8 jährigen Magen
beſchwerden, Appetitloſigkeit und ſchwacher Ver
dauung befreit hat. F. Koch, kbnigl. Förſter
g. D. in Bellerſen, Kreis Höxter Weſtſalen.

Als wiſſenſchaftlich ausgebildete

Masseempfiehlt ſich den geehrten Damen
Merſeburgs und Umgegend

Emma W oLiümcdens w. S. part.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 25. Auflage
erschienene Sehrift des Med. Rath

Dr. Müller über das
e e u

Freizusendang unter Convert für
eine Mark in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

Zaham ab

g s jgo um

Sir

a ab lng

nan zuszugh en

W

Uvgg allzu zug u

5

le e Wage bvg

Goqu

e

Dankſagung.
Vor 8 Jahren hatte ich das Unglück, durch

eine Nähmaſchine, welche wir auf's Bein fiel,
eine große Wunde am Schienbeine zu be
kommen, welche 7 Wochen lang von zwei
tüchtigen Aerzten behandelt wurde

Trotzdem die Herren ſich die größte Mühe
gaben, eine Beſſerung zu erzielen, wurde es
doch immer ſchlmmer. Die Wunde eiterte
ſchrecklich

In meiner Verzweiflang wandte ich mich
nun an den homöopaothiſchen praktiſchen
Arzt Dr. med. Volbeding in Düſſelvorf
und dieſer Herr kurirte mich in 2 Wochen ohne
Jede Opeatſon vollſtändig.

Jch empfehle dieſen Arzt allen Leidenden
auf's Beſte

Düſſeldorf, Stephanienſtr. 2

e

Aufgepaßt!!!

G Bis abends 10 Uhr bei prachtvoller Belenchtung geöffnet.

Rathenwer Reichskrone,
Frillen, Freitag den 2. März 1394,

Thermometer n. Zarometer abends 7 Ahr,
empfiehlt

Wilh. Schüler, Uhrmacher, ze er 20. Claviervortrage
en e h rv. Gra Leipzig Rathenpw. Wo V wrerarntaren ſchnell gut und billig. l Staube.

Zum Vortrag kommen: Clavier
werke von Beethoven, Schumanu,
Chopin, Liſzt, ſowie Lieder undEinen großen Poſten

Filz und Lederwaaren,
Damenpantoffeln von 40 Pf. an Damen
ſchuhe von 70 Pf. an ſarke Lederpantoſſeln
von 1 Mk. 25 Pf, Plüſch und Steppſchuhe
ſehr billig, verkaufe während des Marktes.

Stand An rium men
Wagen von Halle a/S.

Schützenhaus.
Sonntag den 25. u. Montag den 26. Febr.

ein.An beiden Speckkuchen.Tagen

Gaſthof Stadt Merſehurg
(Alte Wost)

Heute Bockbier und Speckkuchen.
W. Träger

Dauer s Reſtauration
Montag früh zum Viehmarkt

Speckkuchen.
Speckkuchen

empfiehlt Montag den 26. von 9 Uhr ab

Braun Vogel.

e eipisch.Mittwoch den 28. Febr, zu Mittfaſten,
Pfannenkuchenſchmans

Kavt W ehbew
eC. „Brasil.

Sonntag nach Lenng.
Sammelplatz „Caſino“, er 2 v

Kaiſek WilhelmsHalle.
Heute und folgende Tage

großes Concert,
ausgeführt von der berühmten

ung. Damenkapelle „Da Capo“.
Täglich uenes Drogramm.

Wie Dirreethom-

Reicheügrome.
Sonntag den 25. Februar

S on wert,gegeben von der hieſigen Stadteapelle.
Anfang 8 Uhr.

Mal Mrruunna tnl,
Stadtmuſikdirector

Sleler's Restauraot,
Neummarlet,

Rock errMorgen Montag von früh 9 Uhr an

Sppedlkhgirehem.

Entree 30 Pf.

Duette, geſungen von Schülerinnen
der Frau Stronbe.

Billetverkauf in der Buchhand
lung des Herrn Steffenhagen.

Eintrittspreis Saal (nummerirt)
1 Mark, Galerie 75 Pf.

Für ſämmtliche Schüler und
Schülerinnen des Jnſtituts Frei
karten an der Geiſel 2

Gutmann s Reſtaurant,
ftüher

Weißenfelſer Bierhalle
Sountag, Montag und Dienſtag, von

Nachmittag 3 Uhr an,

große humoriſtiſche

Co mee e.ausgeführt von 6 Damen und 4 Herren
vorzügliche Komiker).

Genußreiche Stunden
ladet ergebenſt ein

verſprechend

die Direction

Ah
Mittwoch den 28 d. M., von abends 7 Uhr

an e a Zinn s h wozu freund
lichſt einladet C. Lanb.
Zur Zufriedenheit.

Sonntag früh 9 Uhr e
Neumark.

v Mütwoch den 28, Febr.
zu Mittfaſten,

grosVolksmaskenhall
von abends Uhr ab, wozu
freundlichſt einladet

Ceawl See vunananarn,
Gaſtwirth.

Masken ſind im Lokale zu haben.
Unanſtändige Masſen haben keinen Zutritt.

Hpergan.
Mittwoch den 28.

Febr. abends 7 Uhr,
Maskenball
im Sieles ſchen Locale

Masken ſind im
Locale zu haben.Thüringer Hof.

Friſche Sendung

beſtes bayr. Exportbier, iſt eingetroffen

O. Lt. IGr. I n.Rohland s Reſtauration
Montag früh

e See
e

e

Zum Pfannenkuchenſchmaus u. Ball
Sonntag d. 25. d. M, ladet freundlichſt ein

Ausſchank nur vom Faſt (ohne Apparat)

Schunke, Gaſtwirth.

Zur Erſatzwahl für das verſtorbene
Auſſichtsrathemitglied Herrn G. Dürbeck em.
pfehlen wir die Herren

R. Frauenheixn,
P. QGuerfurth,

W. Rosch.
Mehrere Mitglieder

des Vorſchußt Vereins zu Merſeburg.

Zauern- Verein
Merſeburg und Amgegend.

Die 1. Uebungsftunde zum Congretanz
findet Mittwoch den 28 d. M abende
7 Uhr, im Canimoeenle ſtatt und werden
an dieſem Abend die nächſten Stunden hierzu
durch Herrn Tanzlehrer W. Hoffmann an
geſetzt werden. Der Vorſtand.
Hnbold s Reſtauration
Morgen Montag Schlachtefeſt.
Empfehle Montag von 8 Uhr an

Speckkuchen.
Meune. Müller

Bäckermeißer.

inen Lehrling n eherhals ſete 799

August Grahmels, Barbierherr,
a. d. Geiſel 3.

Suche Oſtern einen Lehrling.
Bermkhewelt, Tapezierer.

Ein kräftiger Burſche von 17 bis T
Jahren kann Oſtern in die Lehre treten bei

Schmiedemeiſter ar Kefert,
Kriegsdorf

Junges Mädchen, welches kochen kann,
ſich der häuslichen Arbeiten unterzieht, auch im
Geſchäft mit thätig ſein muß, wird bei hohem
Lohn nach Frankfurt a M verlangt. (Familien
anſchluß.) Näheres bei

Zentfgraſe eben
Eine jüngere mit guten Zengwiſſen ver

ſehene Landwirthſchaſterin wird für ſofort ge
ſucht. Auch erhalten tüchtige Köchinen, Kinder
frauen reſp. Fräuleins, kräftige Haus und
Stubenmädchen gute Stellung durch

Ww. B Kaſſel, Johannieſtraße 19.
Ein Mädchen, mit guten Zergniſſen ver

ſehen, wird 1. April geſucht.
Sehröciew, Poſißraße 6 II

Ein junges Mädchen als Lernende
Cäür Wiruk2 geſucht.

Gesehw. Otto
Ein Mädchen von 15 Jahren Vormittags

zur Aufwartenmeg geſucht
WMenſchauer Strafe 28, I Tr.

Ein junges Mädchen, welches Luſt hat
die Binderei zu erlernen, kann ſich melden.
A. Münch's Blumenhandlung.

Suche für ſofort oder ſpäter mehrere
tüchtige Mädchen für die Stadt mit nur
guten Zeugniſſen verſehen. Auch ſuche
noch ſoſort mehrere tüchtige Mädchen für
das Land bei 100 bis 120 Mk. Lohn.

Lamgrock, Steinſtr. 6.
Suche Am Il April ein vrdenliches

ſauberes Mädchen, nicht unter 16 Jahren
Frau Stutzew, Unteraltetbnrg 53.

Ein junges Mädchen vom La de ſucht
einen leichten Dienſt G fällige Offerten er
bittet Iseheelz, Brauhof 11.
6 ſ h um Npri event. auch früber,u ein tüchtiges ſauberes ehrliches
Mädchen, welches kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, bei hohen Lohn Die ganze
Wäſche wird außer dem Hauſe gewoſchen.

Halleſche Str. 16, 2 Treppen.
Ein älteres Mädchen aufs Land ſofort

Mädchen für Stadt und Land finden Stellung
durch M. Hoffmant, Overbreiteſtr. 23.

Ein Bu
loren worden.

ſchaft) iſt am Donnerstag ver
Bitte abzugeben
Preußerſtraße Nr. 4.

Vergangenen Sonnabend zum Sonntag (vom
17. zum 18 Februar) iſt vsm Tivoli durch die

War e verloren gegangen
Belohnung abzugeben

Unteraltenburg 32, im Laden.
Eine Kinder (Nickel-) Brille von der Del

grube bis zur Johannisſtraß- verloren gegan
gen. Gegen Belohnung abzugeben

Johannisſtrafze 2.

Dem Fräulein M. zuihrem heutigen Geburtstage ein donnern
des Hoch, daß die ganze Saalſtraße
wackelt uns M. vor Freunde um Willy

Bitte gegen

S sapwelt.h en e e eDer Geſammt Auflage vor
liegender Nummer iſt eine Extra

Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglich
keit des echten Geſundheits Kränter
Honigs von C. Lück in Kolberg handelt
Und wird dieſelbe einer geneigten Beachtung
empfohlen. Niederlage einzig und allein in
Merſeburg und Dbllnitz bei Apotheker
Curtze.

e

(Handbuch der deutſchen Turner

Hälterftroße zur Unteraſtenburg ein An

Iuſer
des Blatt

Rühlen

Hand der

Lage der
gebniß vet

1882 bis
Weizen

nach dem 9

demnächſt

bis 1890 b

hie in de
Laßdwielhſc

über. Dara
ſhwlil cher

We ba
i. Da
Millonen

alſo nahen
Erkrag des

bis Ende

rechnet iſt,
hat bie Ant

Am etwa 1
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